
Denn wenn
an den Gedanken

Der deutsche Sieg bei Charkow war vollständig
Seit drei Tagen herricht Ruh « auf dem Rampffelb

Berlin , 1. Juni . Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit¬
teilt , ist der Sieg der deutschen und verbündeten Truppen in der
Frühjahrsschlacht bei Charkow und am Donez so vollständig , datz
nun bereits seit drei Tagen Kampfruhe auf dem
Schlachtfeld herrscht . Eine Feststellung , die bei der be .
kannten Sturheit der bolschewistischen Führung , die schon
Millionen in sinnlosen Angriffen geopfert hat , besonders schwer
wiegt .

Aus zahlreichen Eefangenenverhören und Berichten ergibt sich
ein klares Bild über die Zusammensetzung der zerschlagenen feind¬
lichen 6, . 9 . und 57 . Armee . Es wurden vernichtet :

20 Schützendivisionen , und zwar : die 14 . Garde -,
41 . , 47 . , 99 . , 103 . , 150 . , 216 . , 248 . , 253 . , 266 . , 270 . , 317 . , 337 . , 341 . ,
349 . 351 ., 393 . , 411 . , die Masse der 106 ., und der 333 . Schützen¬
division sowie Teile der 335 . . Schützendivision und der 23 . motori¬
sierten Brigade .

Ferner fanden ihren Untergang 7 Kavallieriedivi -
sionen mit den Nummer : 26 ., 28 . , 38 ., 49 . , 62 ., 70 . , sowie Teile
der 34 . und 60 . Kavalleriedivision .

An Panzerbrigaden wurden vernichtet die 5 . Garde -,
die 6 ., 7 . , 15 ., 36 , 37 , 38 , 48 , 64 , 67 , 131 , 197 , 198 , 199 ,
sowie Teile der 121 . Panzerbrigade .

USA - Marine hat auf der ganzen Linie vollständig versagt
Kritische amerikanische Stimmen zu der absolut unzureichenden Unterseeboot - Abwehr

amerikanische wie auf das englische Vermögen zum Durch¬
halten sein . Deshalb wird ja auch in der Roosevelt - Propa¬
ganda immer wieder nicht mit den — offenbar noch sehr be¬
scheidenen — Rüstungsziffern der Gegenwart operiert , son¬
dern mit den aus der Luft gegriffenen einer weiteren Zu¬
kunft . Und insbesondere auf dem Spezialgebiet des Schiffs¬
baus hat diese Manier zur Vorbereitung des Flottentags
Orgien gefeiert . Der Admiral Land bat bei solcher Gelegen¬
heit erklärt , das gegenwärtige Bautempo von zwei Schiffen
täglich werde bis zum Herbst auf drei gesteigert und dann
unentwegt durchgehalten werden , und er hat so getan , als
stünden hinter diesem papierenen Bauprogramm
nicht nur Kriegsnotwenbigkeiten . sondern bereits Friedens¬
kalkulationen auf die beherrschende Stellung der Ver¬
einigten Staaten in der Weltschiffahrt . Zwar batte man
einige Tage vorher eine amtliche Zahl erfahren , wonach die
Schiffsneubauten sich in den Monaten Februar bis Avril auf
120 Einheiten belaufen hätten , d . 6 . auf ein Schiff täglich ,
also genau die Hälfte der Admiralsziffer . Aber solch kleine
Unstimmigkeiten fallen in den USA . nicht weiter auf .

Was aufgefallen ist , obwohl man aus den amtlichen
Eingeständnissen noch nicht einmal die halbe Wahrheit kennt ,
das ist die verheerende Wirkung der Schiffs¬
versenkungen durch die U -Boot - Kriegführung der
Dreiervaktmächte . Man spürt sie unmittelbar an dem immer
größeren Ausfall in der Ölversorgung für den Kraftwagen¬
verkehr . mittelbar an einer Fülle anderer Einschränkungen ,
und der ganze Ernst der Situation wird illustriert durch eine
Meldung der amerikanischen Presse . Danach erwäge man
in amtlichen Washingtoner Kreisen eine radikale Mah -
nähme auf dem Tonnagegebiet , nämlich die zeit¬
weise , zunächst einmal halbjährige Einstellung des gesamten
zwischenamerikanischen Schiffs - und Handelsverkehrs , um den
aus der Süd - und Mittelamerikaiahrt freiwerdenden Fracht¬
raum zu rein militärischen Zwecken an anderer Stelle , im
Pazifik oder für Materialtransporte nach Murmansk , nach
Suez , nach dem Persischen Golf oder sonstwohin verwenden
zu können . Das Weihe Haus bat diese Vebauvtung bisher

stärken dürften angesichts der Vernichtung des Rieiengeleri -

zuges im Nördlichen Eismeer . Der australische Autzen -
minister Evatt scheint denn auch mit seiner jetzt beendeten
Londoner Mission nicht sonderlich zufrieden zu sein . Einige
seiner Vorschläge seien angenommen , wesentliche Forderungen
der Australier seien von Churchill abgelehnt worden , so er¬
klärte er . Inzwischen ruft aber auch Tschiangkaischek
angesichts des javanischen Vorgehens gegen Tschungking ver¬
zweifelt um Hilfe . Er selbst hat in einer Rundfunkansvrache
bescheiden nur 10 Prozent der amerikanischen Rüstungsvro -
duktion gefordert , während fein Militärattache in Washing¬
ton den Amerikanern begreiflich zu machen versucht , dab
Tschungking - Cbina für die Alliierten . .die Gelegenheit Nr . 1 ‘

sei . da man jetzt dort wirkungsvoll durch Luftangriffe Japan
bedrohen könne . Selbst Indien und Australien könnte man
auf diese Weise von der japanischen Gefahr befreien . Diese
Hilferufe lasten erkennen , in welch verzweifelter Lage sich
Tschungking heute befindet . Die großen japanischen Siege
und die groben . Erfolge unserer U - Boote , die zu einer immer
stärkeren Verknappung des feindlich « , Schiffsraumes führen ,
werden auch hier jede Hilfeleistung der Nordamerikaner ver¬
hindern .

Weitere Erfolge in Nordafrika
Aus dem Führerhauvtauartier , 2 . Juni . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten nur örtliche Kampfhandlungen .
Bei Sturzkampfangriffen auf die Hafenanlasen von

I o k o n g o und Murmansk erhielt ein Frachtschiff mitt¬
lerer Gröhe so schwere Treffer , dah mit seiner Vernichtung
zu rechnen ist .

5it der Schlacht um Charkow fand , wie inzwischen
festgestellt . auch der Oberbefehlshaber der 6 . Sowietarmee ,
Generalmajor Eorodaiankkv den Tod . ,

In Nordafrika wurde beim Angriff deutscher und
italienischer Truppen gegen eine festungsartig ausgebaute
Stellung eine britische Kräftegrupve eiugeschlosten und ver¬
nichtet . 3 0 0 0 Gefangene , darunter ein Brigadegeneral ,
fielen in unsere Hand . Am 31 . Mai und 1 . Juni wurden
101 Panzer , 124 Geschütze , zahlreiche Kraftfahrzeuge
und grohe Mengen an anderem Kriegsmaterial vernichtet
oder erbeutet . .

Bei einem Erkundungsflug über den feindlichen Linien
wurde General der Panzertruvven Cruwell abgeschossen

- und geriet in britische Gefangenschaft .
Im Kampf gegen Erohdritannien führte die Luftwaffe

in der letzten Rächt ohne eigene Verluste einen schweren
Angriff gegen ., den Versorgungs Hafen
Ipswich an der Südoftküfte Englands durch . Andere
Kampfflugzeuge warfen abermals Bomben schweren
Kalibers in das Stadtgebiet von C a n t e r b u r y .

Bei Vorstößen gemischter Verbände der britischen Luft¬
waffe zur Küste der besetzten W e st gebiete wurden
am gestrigen Tage achtzehn , bei Einflügen einzelner .. be¬
waffneter Aufklärungsflugzeuge in denRaum um Köln
ein britisches Flugzeug zum Absturz gebracht .

Britische Bomber griffen in der Nackt rum 2 . Juni

mehrere Orte in Westdeutschland an , vor allem
die Wohnviertel in Duisburg und Oberhausen Be ,

der Abwehr dieser nur gegen die Ziv,lbevolkeruug ger,ckteten
Terrorangriffe erzielten Nachtlager und Flakartillerie 37 ,
Marineartillerie 3 Abschüsse . Damit bat die britische Luft¬

waffe bei ihren Einflügen in die besetzten Gebiete und »n

das Reichsgebiet am gestrigen Tage und , n der letzten Ramr
59 Flugzeuge ' verloren .

Oberfeldwebel S tu Utting errang in der letzten Rächt

feiten 15 . und 16 . Nachtjagdsteg .

Göring dankt dem Adet - Geschwader
Berlin ,

' 1. Juni . Das Jagdgeschwader Übet erzielte , wie .
bereits mitgeteilt , dieser Tage seinen 2000 . Luftsieg . Der
Reichsmarschall hat dem ruhmreichen Geschwader , das sich an vielen
Fronten hervorragend bewährt hat , fernschriftlich seinen Dank und
seine Anerkennung für diese kämpferische Leistung ausgesprochen .
Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe würdigte im besonderen den
todesmutigen Einsatz und den kühnen Angriffsgeist aller
Flieger dieses Geschwaders .

Angesichts dieser Tatsachen haben die Londoner Lügner immer
noch den erbärmlichen Mut , von einer deutschen Niederlage zu
reden . Wunschträume , die durch die Tatsachen über die der japa¬
nische Korrespondent Prigama aus eigner Anschauung berichtet ,
eine blutige Widerlegung finden . „ Vor unseren Augen "

, so schreibt
der Korrespondent , „ n ’ ' ‘ ~

und brennende

Grotzersolg unserer Luftabwehr
Innerhalb 24 Stunden 59 britische Flugzeuge abgeschossen

Tonnagebluft - Rüstungsbluff
Von Wilhelm Ackermann

Die unklugen Übertreibungen in der amerikanischen Pro¬
paganda , fortgesetzt in rosenrotem Optimismus , die sich ins¬
besondere aus Anlah des von Roosevelt verordneten Flotten¬
tages geradezu überschlagen hatten , scheinen selbst dem für
sie verantwortlichen Zauberlehrling schließlich auf die Ner¬
ven gegangen zu sein . Sie hatten nämlich über Nacht : eine
Welle fröhlicher Zuversicht in der Öffentlichkeit der USA .
wachgerufen , als werde der Krieg sehr : bald zu Ende sein ,
ja . als befände man sich schon beinahe im Endspurt des
Rennens . Allenthalben tauchte die durch . keinerlei Tat¬
sachengrundlage gestützte Hoffnung auf , noch im Jahre 1942
werde die Entscheidung erreicht sein : und sie wurde u . a . da¬
mit begründet , daß die Washingtoner Rüstungsbehorde den
für die kommenden Jahre vorgesehenen weiteren Ausbau be »
Kriegsindustrie gestoppt hat . Anderwärts wurde aus diesem
Vorgang eine andere Folge gesogen : man glaubte darin das
Eingeständnis einer bereits allgemein akuten Knapp ,
heit an Kriegsroh st offen sehen zu können , die da¬
zu zwinge , auf deren Verwendung zu irgendwelchen In¬
vestitionen durch Errichtung neuer Rüstungswerke zu ver »

richten , um wenigstens die laufende Produktion aufrechtzu »
erhalten . Die eine Folgerung ist so falsch wie die andere :
weder hofft man in Washington auf ein so nahes Kriegs -
ende , noch ist man bereits , so verlegen um Ausgangs -
material für die Kriegserzeugung , daß man eine Erweite¬
rung der Jnduftriekapazität für einen überflüssigen und
schädlichen Luxus hielte . Der Sinn der von der Rustungsbe -

hörde getroffenen Anordnung ist im wesentlichen , eine
organisatorische Straffung auf dem Gebiet der Rüstungs¬
industrie zu erzielen und für die nächste absehbare Zett den
Ausstoß an Material nach Möglichkeit zu steigern , indem die

zahlreichen „ Engpäste " in der Rohstoffversorgung , die sich im
Laufe der ersten Kriegsmonate bereits bemerkbar gemacht
haben , zunächst einmal durch den geschlostenen Einsatz aller
verfügbaren Vorräte für die laufende Produktion über¬
wunden werden , in der Erwartung , daß sich mit der Zeit
im Süden des Kontinents , in Afrika und anderswo neue
Berforgungsmöglichkeiten mit knappen Rohstoffen ergeben .

Der Präsident bat sich denn auch sogar veranlaßt ge¬
sehen . persönlich der törichten öffentlichen Meinung von
einem nahen Kriegsende entqegenzutr .eten . um aus der
Schlinge herauszukommen , die ihm seine eigene übersteigerte
Jllusionsvrovaganda um den Hals gelegt hat .
er seine Amerikaner nicht schleunigst wieder l . . ------ - -------
eines langen Krieges gewöhnt , dann droht seiner ganzen
Kriegsvolitik der Bankerott . Deren A und O ist ja doch das
Vertrauen auf den Zeitfaktor , auf die schließliche Überlegen¬
heit der Demokratien an Rohstoffen und Industriepotential .
Rur mit der Vorstellung von einem Erschövfungskrieg , dem
die Gegenseite auf die Dauer nicht gewachsen ist . lasten sich
dock die bisherigen niederschmetternden Mißerfolge der
alliierten Kriegführung überhaupt erträglich machen . Wenn
hinter ihnen nickt mehr die Behauptung stehen kann , es
handle sick bei ihnen nur um die . .erste Runde , die man un¬
beschadet des Enderfolges verlieren dürfe , dann müsten sie
von einer unmittelbar demoralisierenden Wirkung auf das

as Die Engländer müssen ihre Terrorangriffe auf deutsche
Wohnviertel teuer bezahlen . Sie müssen erkennen , daß die deutsche
Luftwaffe schnelle und harte Vergeltungsschläge fuhrt . Für die

Leiden , die damit über die englische Bevölkerung kommen , mag

sich diese bei Herrn Churchill bedanken , der für die Terrorangriffe

auf Köln und andere we st deutsche Städte sein Schuld¬
konto noch vergrößert . Aber auch die englische Luftwafse muß , wie

auch der heutige Bericht des OKW . wieder erkennen laßt , diese

Terrdrangriffe , mit denen man Stalin eine Hilfe vor -

spiegeln möchte , teuer bezahlen . Wo auch immer britische

Flieger einfliegen , stoßen sie auf eine vorzüglich arbeitende deutsche

Abwehr . Das haben die Engländer früher schon einmal anerkennen

müssen . Die hohen Verluste , die sie jetzt erlitten , zwingen nun auch

den englischen Lustsachverständigen , Ma,or Oliver Stuart , zu
der Feststellung , daß die deutsche Abwehr gut gear -

as . Berlin . 2 . Juni . ( Gig . Drahtbcricht unserer Berliner

Stbriftleitung .) Die viel gelefene amentgnttoe Sedtonft

Time “ veröffentlicki tn diesen Tagen einen Artikel mit

der kennzeicknenden Überschrift .Staatsmänner ge¬

sucht >“ Die „ Time " übt tn diesem Artikel sehr zum Kum¬

mer der Herren Abgeordneten und Senatoren Kritik an den

nordamerikanischen Parlamentarier , die eine Treibstoff¬

rationierung für sich selbst unter Berufung auf ihre alten

Vorrechte abgelehnt haben . Dcks Parlament , setzt sich aus

Männern zusammen , die vielleicht für die <iriedenszeit aus¬

gereicht hätten , nicht aber für den Krieg Wenn h » allo un¬

längst ein amerikanisches Blatt darüber beklagte , daß so viele

Amerikaner nur den „ Horizont eines Wurmes be¬

säßen . so machen nach der „ Time " die Parlamentarier keine
Ausnahme . Wir erinnern uns aber , ähnliche Rufe auch schon

aus England vernommen zu haben , wo man ein Universal¬

genie zur Führung des totalen Krieges sucht . So also sieht

es in den Hochburgen der Demokratie aus .

Allerdings bat man auch allen Anlaß . Kritik an den

maßgebenden Männern zu üben . 2n den USA . geht diele

Kritik im Augenblick vor allem von der Tatsache aus . das

die amerikanische Marine bei der U - Boot -

Abwehrvollkommenversagt habe . Sie atlantische

Küste der Vereinigten Staaten ist durch die deutschen ll -

Boote zum kritischsten Kriegsschauplatz der ganzen Welt ge¬
worden , so mutz man trotz allen Erohsprechereien Roosevelts
und seines Marineministers Knox eingestehen . Die

Washingtoner Verwaltung , so meinte deshalb . .New Bork
World Telegram

"
, mützte wegen ihrer Unfähigkeit , der ll -

Bootgefabr wirkungsvoll zu begegnen , scharf zur Rechenschait

gezogen werden . Alle Verschleierungsversucke der Regierung
könnten die Tatsache nicht aus der Welt schaffen , datz die

USA . eine schwere Niederlage erlitten hätten .
In ähnlichem Sinne schreibt „ New Bork Serald Tribüne .
daß die Schlacht zwischen den amerikanischen Werften und

den feindlichen U - Booten bisher für den Feind erfolgreich

verlaufe . Amerika müste sich nach .der Decke strecken . Diese
Stimmen , die sich mühelos durch eine große Zahl von ähn¬
lichen Zitaten vermehren ließen , sind eine recht bemerkens¬
werte Illustration zu der Rekordoersenkungsziffer für den
Monat Mai . die das Oberkommando der Wehrmacht gestern
bekannt gab und die im gesamten Ausland stark kommen¬
tiert werden .

Angesichts dieser Schiffsraumnöte werden auch die Hilfe¬
rufe . die aus Australien und Tsckungking - Cbina kommen , un¬

gehört verhallen . Wenn man wirklich über das nötige

Kriegsmaterial verfügen würde , so . hätte man doch nicht den

Schiffsraum , um es abzutransvortieren zumal die Sowiets

ja auch nach Material rufen und diese Hilferufe noch ver -

lchts alsLeichen , Pferde , Tanks
           Lastwagen . Die abschreckende Szene

gleicht einer riesigen umgestürzten Spielzeugschachtes , deren Inhalt
mit dem Hammer zerschlagen wurde . Die Sowjetlcichen und
Wafsentrümmer legen beredt Zeugnis ab von der vernichtenden
Wirkung der deutschen Einkreisungstaktik . Weit über 200 000 So¬
wjets ergaben sich nicht aus Vernunftgründen , sondern weil unter
dem alles zerstörenden deutschen Angriff ihre Sinne gelähmt wur¬
den . Die Kriegsgefangenen stellen eine Armee lebender
Leichname dar . Kein Lächeln wie etwa auf den Gesichtern
der britischen und französischen Gefangenen an der Westfront . Bei
diesen Kämpfen zeigte sich die Tatsache , daß die deutschen ^ Streit¬
kräfte mit überlegener Taktik und überlegenen Waffen zunächst die
rückwärtigen Verbindungen des Feindes abschnitten und dann die
lawinenartig heranstürmenden Sowjets völlig vernichteten . Der
Besucher des Schlachtfeldes

" so schließt der Bericht , „ hatte erneut
Gelegenheit , die traditionelle Starke der deutschen Strategie zu
bewundern , wie sie sich schon bei Tannenberg zeigte ."

beitet habe und geschickt organisiert gewesen sein müße . Es

gehe jetzt , so sagt er , darum , ob Großbritannien in der nahen Zu¬
kunft in der Lage sei , die Herstellung von Nachtbombern in dem

Umfang aufrecht zu erhalten , der angesichts solcher Verluste erfor¬
derlich sei , zumal man ja auch die Verluste der verschiedenen
Bomberkommandos auf anderen 7riegsschauplätzen hinzurechnen
müße . Es bedürfe keiner Sonderinformationen , um zu erkennen ,
daß die Industrie Englands allein nicht schnell genug Flugzeuge
herstellen könne , um bei derartigen Verlusten den Ausbau der
englischen Luftwaffe sortsetzen zu können . Der neue Erfolg der
deutsche Luftabwehr in der letzten Nacht dürfte nur geeignet sein ,
solche Überlegungen in England noch zu stärken , denn wiederum
haben die Engländer feststellen müssen , wie stark die deutsche
Luftabwehr ist und wie sie bei jeder sich nur bietenden Gelegen¬
heit empfindliche Lücken in die Reihen der britischen
Flieger reißt .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienitoe Wehr -

macktberickt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hanvtanartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Der hartnäckige Widerstand der in der Marmarica im
Gebiet von Got el Ualeb eingekreisten feindlichen Abteilun¬
gen wurde gestern von den vereinten Anstrengungen der
italienischen und deutschen Truppen gebrochen . Wir machten
über 20 0 0 Gefangene und erbeuteten 70 Panzer .
50 Geschütze und etwa 100 Lastwagen .

Ein starker , von Panzerspähwagen unterstützter feind¬
licher Vorstoß wurde zurückgewiesen .

Eine weitere , starke , motorisierte Kolonne , die
versuchte , unsere Verbindungslinien anzugreifen , wurde von
Flugzeugen der Achse heftig und wiederholt angegriffen und .
nachdem sie schwere Verluste erlitten hatte , rum Rück¬
zug gezwungen .

Die Luftwaffe bombardierte ununterbrochen feindliche
Berkehrsknotenpnnkte und zerstörte zehn britische
Flugzeuge im Luftkampf . Zwei weitere , die von der
Flak getroffen wurden , stürzten ab .

Tie Operationen gegen die Luft - und Flottenstützpunkte
tas wurden fortgesetzt . Die Anlagen von Salfar

wurden getroffen . Deutsche Jäger schollen eine Svitfire ab .
5m östlichen Mittelmeer torpedierte eenes unserer Flug¬

zeuge ein Handelsschiff von mittlerer Tonnage .

Einige Bomben , die während der vergangenen Nacht
auf Augusta abgeworfen wurden , hatten keine Opfer
zur Folge .

5n der Nähe von Licata wurde ein englisches Flug¬
zeug zur Landung gezwungen . Die Besatzung wurde ge¬
fangen genommen .
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weder bestätigt noch dementiert : aber schon ibr Auftauchen
beweist , wie man in Wirklichfeit die Lage der amerikanischen
Schiffahrt — . trotz aller amtlichen Neubaumärchen — beur¬
teilt . Denn ein solcher Entschluh bedeutet ja nicht nur den
völligen wirtschaftlichen Zusammenbruch der süd - und mittel -
amerikanischen Länder , deren letzte SoffnuM nach dem Ver¬
lust der gesamteürooäischen Märkte der Absatz wenigstens
eines Teiles ibrer Produktionsüberschüsse nach den USA . ist .
und die auch ihrerseits wieder für lebenswichtige Einfuhren
derzeit fast ausschließlich auf die Vereinigten Staaten ange¬
wiesen sind . Das würde den braven „ guten Nachbarn " tut
Norden noch nicht sonderlich ans weiche Herz greifen . Aber
wenn man die Jnteramerikafahrt einstellt , dann verzichtet
man ja auch auf die Rohstoffzufubr aus der Mitte und dem
Süden des Kontinents , die man doch nach dem Verlust der
ostasiatischen Quellen nur um so dringender braucht , und um
die man sich auch monatelang in Wirtschaftsverhandlungen
mit den verschiedenen Staaten bemüht bat . Bolivianisches
Zinn , chilenisches Kuvfer . brasilianischer Gummi , mexikani¬
sches und venezolanisches öl . um nur ein paar der wichtigsten
Dinge zu nennen , kommen nicht durch die Luft nach den
USA . geflogen : man muß sie sich schon holen , wenn man mit
ihnen Krieg gegen den Dreierpakt führen will . Es gibt da
nur ein entweder — oder : man entschließt sich , weiter das
Risiko der Versenkungen zu laufen , indem man den Handels¬
verkehr nach dem Süden aufrechterhält , oder man schlägt um
diese Gefahr einen Bogen , dann werden die Rohstoss -
schwierigkeiten der Rüstungsindustrie in der
Tat sehr bald akut werden . Und schließlich werden dann die
in der Amerikafahrt gesparten Frachter auf ihren Schleich¬
wegen nach der Sowjetunion oder dem Vorderen Orient doch
noch erwischt , und das Endergebnis ist zähnefletschende Ver¬
zweiflung .

Die Stalin - Orgel
Etwas non der poesievollen Soldatensprache

ff «PK . Demjenigen , der soeben vom Ersatztruppenteil ge¬
kommen , in irgendeinem Frontbunker sein neues Zuhause fände ,
würde in der ersten Zeit so gut wie gar keine Gelegenheit gegeben
sein , sich an der allgemeinen Bunker - Unterhaltung zu
beteiligen . Ach , was sagen wir , verstehen würde er vorerst kaum ,
was seine Eruppenkameraden so den lieben langen Tag und an den
noch längeren Abenden , wenn sich die Staerinkerzen und Karbid -
funzeln vergeblich bemühen , die dunstgeschwängerte Atmosphäre
zu durchdringen , fo vor sich her brabbeln .

Schlagartig würde sich ihm erhellen , daß ihm beim Ersatz¬
truppenteil in der Heimatgarnison wohl eine gute Grundausbil¬
dung zuteil geworden wäre , daß er aber mit der dort erlernten
militärisch exakten , einwandsreien und geheiligten Dienstvorschrift
gemäß präzisen Soldatensprache doch in den Anfangsgründen
stecken geblieben sei , ja , daß sogar das ihm mühsam eingedrillte
Wortgut längst seine besondere Übersetzung bekommen hat . Die
reibungsloseste Aufnahme bei einer alten Gruppe und Kompanie
findet natürlich - derjenige , der vorerst nur ganz Ohr ist . Ein
guter Zuhörer ist ja manchmal weitaus bester als ein guter Er¬
zähler , und diese Binsenwahrheit gilt auch im Bunker .

Sollte er jedoch mit dem Schnabel etwas vorneweg sein und
sich dabei noch obendrein etwas auf seine frischerworbenen mili¬
tärischen Kenniniste zugute halten , dann kann er es erleben , wie
ihn so ein , ,eisgrauer " Rottenführer fragt : „Wie lange bist du schon
Soldat ? " Und bei dieser Frage bekommt er gleich eine gewisse
Zurechtweisung mitverpaßt . Aber davon wollen wir ja garnicht
sprechen . Sondern von der Soldatensprache , wie sie schon im
Weltkrieg von unseren Vätern gesprochen wurde .

Ein Ausschuß zur Sammlung der S o l d a t e n s p r a ch e hat
es schon damals aus ein recht beachtliches Lexikon gebracht , und

Die große Angriffsschlacht in der Marmarica - ; jm ste
Vorgeschobene Stützpunkte jetzt schon rückwärtiges Operationsgebiet
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tvok . Berlin , 2 . Juni . ( PK .) Es war seit Monaten still um
den afrikanischen Kriegsschauplatz geworden , von dem nur Auf -
klärungs - und gegenseitige Spähtrupptätigkeit in den Wehrmacht¬
berichten gemeldet wurde . Jetzt ist in der Wüste der Marmarica
feit dem 26 . Mai eine große Schlacht imSange , in
deren Verlauf von Anbeginn an die Feindtruppen über¬
rascht und geworfen
wurden . Diese Schlacht in
der Wüste , die sich über
gewaltige Entfer¬
nungen hinzieht , wächst
aus vielen Einzelunter¬
nehmen , die doch alle nach
dem einen großen An¬
griffsplan durchgeführt
werden , zum großen Ee -
samtgeschehen zusammen .
Sie vollzieht sich nach be¬
sonderen , nur für den
Wüstenkrieg geltenden Ge¬
setzen , und sie kann in
ihrem Verlauf nur bedingt
mit Schlachten ähnlichen
Umfangs und ähnlicher
Bedeutung an anderen
Fronten verglichen wer¬
den . Die Wüste als Vor -
bereitungs - und Aufmarsch¬
basis allein ist eine unge¬
wöhnliche Erscheinung , zu¬
mal für -Verbände von sol¬
cher Stärke und solcher
Sonderausrüstung , wie sie
diesesmal in Afrika an ge¬
treten sind . Von den tau¬
senderlei Sonderausgaben ,
die der Nachschub für eine
ganze Armee nach Afrika
und bann dort unter un¬
günstigen , äußerst schwie - ---------------------------------------
rigen Verhältnissen im
Lande selbst täglich stellt ,
soll im Rahmen dieser dem Kampf geltenden Betrachtung mit
dieser kurzen Anmerkung nur andeuteno gesprochen werden . Wir
Afrika -Soldaten haben , als damals , nach der Wiedereroberung
der Cyrenaika , wir in der Vorwüste zur Marmarica Stellungen
beziehen mußten , gewußt , hier bleiben wir nicht lange abwartend
liegen ! Wir wußten , daß die Ruhe , die wieder trügerisch sich
über die Afrikafront lagerte , eines Tages einem neuen Vorstoß
nach Osten weichen würde . Wir haben die Vorbereitungen für
den Angriff , in besten Verlauf unsere bisherigen vorgeschobenen
Wüstenstützpunkte längst rückwärtiges Operationsgebiet geworden
sind , in den Monaten des Abwartens miterlebt . Es hat sich ge¬
zeigt , daß unser Generaloberst Rommel nicht nur ein
Meister des Improvisierens ist , sondern auch ein Met st er der
sorgfältigen , alles 6 is in das Kleinste be -
denkenden Vorbereitung eines großangelegten An¬
griffes , wie wir ihn jetzt erleben . Und . wie immer ist unser
Rommel selbst dabei , da es gilt , seine deutschen und italienischen
Truppen gegen den Feind zu führen . Wüstenmarsch bei Sonnen¬
glut und atemberaubendem Staub , Wüstenkampf in seiner un¬

erbittlichen Härte , mit feinen bis an die Grenzen menschlicher
Leistungsfähigkeit gehenden körperlichen Anstrengungen durch
Sand , Hitze und quälenden Durst , mit feinen außergewöhnlichen
schweren seelischen Belastungen für die aus Europa gekommenen
Kämpfer sind Dinge , die wir kennen . Wir waren ' uns bewußt ,
daß etn neuer großer Angriff gegen die tiefgestaffelten .

(Weltbild -Gliese

w o h l au s g e 6 a .u t c n , durch unzählige Minen¬
felder geschützten feindlichen Stellungen uns
beides in kaum zu erahnendem Maße bescheren würden . And
dennoch gingen alle unsere Gespräche um den Tag , warteten wir
alle mit Spannung auf diesen Angriff .

Schon am dritten Tag der großen Schlacht in Afrika war der

Feind gezwungen , sich nur noch mit aller Erbitterung und Zähig¬
keit in leinen Bunkerlinien zu verteidigen . Er hat seit dem
26 . Mai schwere Verluste hinnehmen müsten . Die Angreifer aber
haben aus ' den Erfahrungen , die sie im vorigen Jahre vor
Tobruk sammeln mußten , viel gelernt und wenden das Ge¬
lernte jetzt an . Noch tobt tn erbittertem Ringen die Schlacht in
Afrika , doch die Heimat darf mit Zuversicht und Vertrauen aus
ihre Afrika -Soldaten und auf die tapferen italienischen Truppen
an ihrer Seite schauen . Der Afrikakämpfer erlebt und begrüßt den
Angriff als Erlösung aus Äleintrieg und
Wüstenalltag und et sieht in ihm den Auftakt zu
neuen Siegen .

Kriegsberichter Heinrich HerIyn .

in diesem uns aufgezwungenen Freiheitskampf haben die Sohn «
der Krieger von einst nicht nur die vielen alten Ausdrücke be¬
wahrt sondern noch einen guten Batzen hinzugebracht . Etwas
Lebendigeres unter den Sprachen gibt es kaum als diese Sprache ,
die die Landser untereinander reden . Jeden Tag bald treibt sie
Sprößlinge , die zuerst zaghaft noch in der Gruppe keimen , bald
darauf im Zug , später in der Kompanie und hernach in ganzen
Regimentern und Divisionen wuchern . Sage jemand , diese Aus¬
drücke kennzeichneten nicht eine gewisse Situation oder entbehrten
der Farbigkeit und Poesie ! Und was das Schönste dabei ist , sie
offenbaren uns noch — trotz aller Kampseshärte und Strapazen - r -
ein Stück lachenden Soldatenhumors . Und so wollen wir von der
„ S t a l i n - O r g el " sprechen , die , ehe sie zu diesem Namen kam ,
hei uns im engeren Verband „Schüttelfrost

^ genannt wurde .
Die Bolschewisten setzten diese aus 42 Granatwerfern zusammen¬
gekoppelte Orgel wiederholt in den Schlachten und Abwehr -
tämpfen ein . Man konnte weiß Gott den Schüttelfrost bekommen ,
wenn man so ein Ding drüben beim Gegner , auf sich eingerichtet ,
ausgemacht hatte , denn die Breiten - und Tiefenwirkung dieser
Orgel , die nacheinander alle 42 Granaten in schnellster Schußfolge
herausfegt , ist beträchtlich . Aber einer erst mal erkannten Waffe
ist die größte Gefährlichkeit genommen , und bald wat der neue
Name für dieses Instrument gesunden , das in „Stalin -Orgel

" be¬
stimmt keinen besieren und treffenderen Ausdruck finden konnte .
Genau so ging es mit jenem Feldgeschütz , das die Sowjets als In¬
fanteriegeschütz aus kürzester Entfernung gegen -uns in Anwen¬
dung brachten und das über eine große Rasanz seiner Geschoise
verfügt . Nicht Besieres fand sich als die Bezeichnung „Ratsch -
B u m “

, wobei die Betonung „ Ratsch " den soeben noch gehörten
Abschuß , das „Bum " aber den Einschlag kennzeichnet . Man weiß ,
wenn die drüben mit „ Ratsch -Bum " arbeiten , dann iit gewiise
Schnelligkeit zur Horizontale geboten . Offizier und Mann ver -
stehen sich vollkommen , wenn von „ Ratsch -Bum " die Rede ist . In
Meldungen höchstens , wenn sie korrekt geschrieben werden , ist davon
die Rede , daß der Gegner so und so viele 7,62 -Zentimeter -
Jnfantetiegeschütze in Stellung gebracht hat .

Wer spricht noch in der vordersten Linie von Bolschewisten ?
Das Wort ist zu lang . Ein findiger Kopf hielt „ Bolera " zur
Kennzeichnung für ausreichend , und die farbigen sibirischen
Horden mögen ihr Gesicht diesem neuen Ausdruck geliehen haben .
„ Bolera " ist Trumpf geworden .

Am Tage aber , wenn ' s einigermaßen ruhig ist , und man die
ersten FrühlingssonnenstrShlchen vor dem Bunker -Eingang
schnupoern will , dann kommt todsicher „ Iwan der Schreck »
11 ch e ‘ und wirft seine großen Bomben , während zur Nachtzeit
sein Kollege „ Iwan der Langsame " die Front überfliegt
und im Hinterland Nachschubstraßen und Brückenübergänge zu
treffen versucht .

Humor ist es , der aus solchen Bezeichnungen spricht , und
nicht nur wir , sondern auch die Heimat wird finden , daß solche
Bezeichnungen zugleich trotz und gerade in der ernstesten Situation
ein gewißes versöhnliches Moment bilden . Sie würden , das ist
nicht übertrieben , ein Lexikon füllen , gewissermaßen Band H in
Fortsetzung des ersten Weltkrieges .
' jj -Kriegsberichter Erwin Rockmann .

Vergeltungsangriff auf Canterbury
Berlin , 1 . Juni . „ Zur Vergeltung für den Terroranariff der

britischen Luftwaffe auf die Innenstadt von Köln griffen
"

, so
meldete der OKW .-Bericht am Montag , „ starke Kampffliegerkräfte
in der letzten Nacht den Bischofssitz von Eanterbury in Siidost -
England mit Tausenden von Spreng - und Brandbomben an .“

Das englische Nachrichtenbüro Reuter schreibt über die Wir¬
kung dieses oeutschen Vergeltungsschlages : ;,3n den frühen Morgen -
ftunben des Montag unternahm die feindliche Luftwaffe bei hellem
Mondenschein einen Vergeltungsangriff auf die berühmte Kathe¬
dralenstadt Eanterbury . Zahlreiche Geschäftsgebäude
gingen in Trümmer . Zerstörte Gebäude schwelten noch in
der Sonne des Juni - Morgens an vielen Stellen der Altstadt . Ge¬
bäude , die Jahrhundertelang gestanden haben und Eanterbury
zu einer der schönsten Städte Ênglands machten , sind ein Raub
der Flammen geworden , die durch die engen Straßen Canterburys
rasten ."

„ In Anbetracht der W i l d h e i t b e s Angriffs
“

, so fügt
Reuter hinzu , „ ftnb bie Blutigen Verluste , wie man
glaubt , gering .“

Reuter muß bann zugeben , daß zum Löschen bet Brände zahl¬
reiche Feuerwehren aus den umliegeftben Bezirken eingesetzt wer¬
ben mußten , und läßt dann einen Feuerwehrmann zu Wort
kommen , der erklärt : „ Der Feuerschein sah furchtbar aus , als wir
uns der Stadt näherten . Die Bevölkerung der Stabt mußte sich
am anberen Morgen ihren Weg über Trümmer , Feuerweht¬
schläuche unb schwelenbes Gebälk bahnen . Die Häuser bet Jnnen -
stabt haben unter dem Bombenangriff schwer gelitten .

"

Wenn selbst das Reuterbüro , das bekanntlich immer mehr ver¬
schweigt , als es zugeht , in diesem Stil berichtet , läßt sich ermeßen ,
mit welcher Wucht und Wirkung dieser neue Vergeltungsangriff der
Luftwaffe geführt wurde .

Die Stadt Canterbury liegt in der Grafschaft Kent an der
Straße Dover — London . Es tst eine altertümliche Stadt mit
etwa24000Einwohnern , malerischen alten Gebäuden und
engen Straßen . Seit der Zeit von Thomas Becket ist Canterbury
die kirchltchc Metropole und der Sitz des Erzbischofs -
Primas von England . Canterbury ist stark von Militär Belegt .
Wirtschaftlich hat es als Eetreidehandelsplatz , Straßen - und Eisen¬
bahnknotenpunkt Bedeutung .

Ißionar ThsatsrbrLsf
Dor seiner nächsten großen Kraftprobe der Hebbel -Festwoche

erlebte das Wiener Theater im Mai einen strahlenden Höhepunkt
seines klaßischen Spielplanes . Lothar Miithel inszenierte G o e t h e s
T a s s o mit Horst Caspar , der damit seine Tätigkeit im Burg¬
theater begann . Dieser Taßo hatte alle Leidenschaft , die schöpfe¬
rische Unruhe , den ganzen zwiespältigen Zauber einer Gestalt , die
zugleich vom Feuer des Jünglings durchglüht und von der Tragik
des Genies umschattet ist . Horst Caspar gefiel den Kennern des
Hauses nicht weniger als einer atemlos mitgehenden Jugend , die
ihn mit leidenschaftlichen Beifallsstürmen begrüßte . Die Macht des
dichterischen Wortes verband sich mit der magischen Wirkung einer
unzweifelhaften schauspielerischen Persönlichkeit . Alma Seibler
als sanfte , zarte , von ber Musik ihrer Seele umspielte Prinzessin ,
ging wie eine Tramgestalt — bie Traumgestalt eines Dichters ! —
über bie Bühne , Eusti Huber setzte ber zweiten Eleonore kräftige
Farben ihres spitzbühifchen Humors auf unb Balser zeichnete ben
Antonio mit glücklichster Wirkung als ben Mann , ber alles hat ,
nur bas nicht , was bie Götter sich nicht abringen laßen und nur
nach ihrer Laune schenken : Genie . Den Herzog spielte Raoul
Aslan , der uvergeßliche Taßo des letzten Jahrzehnts , als einen
Kavalier der Renaissance , ter über ein kleines Land , aber einen
europäischen Geist gebietet . Die Bühnenbilder Traugotts Müller
schufen einen Landsitz , in dem wirklich Italien und seine © arten »

landfchaft lebendig war : statt des unpersönlichen Prunks , dem man
sonst so oft auf dieser höfischen Szene begegnet . Die Wiener waren
so begeistert , wie bald nachher bas Publikum in Haag unb
Amsterbam , wohin das Burgtheater zu einem kurzen Gastspiel
reifte .

Im Volkstheater inszenierte Friedrich Neubauer den unver¬
wüstlichen „ Zerrissenen

" N e st r o y s mit Kurt von Lessen ,
den NestroyAarsteller , deßen Meisterschaft allen Nestroy -Insze -

nierungen als Vorbild und Beispiel dienen mag in ber Haupt¬
rolle . Wer wüßte heute beßer den plastischen Wortwitz , bie Ironie ,
ben glänzenben unb doch in die Tiefe zielenden Spott Nestroys so
lebendig zu machen , daß man vom Lachen über die Menschen —

zuletzt doch nur in ein wißendes Lächeln über die ewiggleiche
Komödie des Lebens findet ? Leßen wurde auf das herzlichste
gefeiert . \

Im Theater in der Josefstadt lachte man wieder einmal über
ben unverwüstlichen „Hokuspokus

" von Curt Götz . Karl
Heinz Schroth spielte ben finbigen Zauberkünstler , ber sogar sich
selbst für einige Zeit verschwinden läßt , um ben Menschen zu
zeigen , wie gerne unb leicht sie sich hinter bas Licht führen laßen .
Schroth unb Neugebauer , ber überlegene unb witzige Advokat des
Stückes spielten dem Publikum inmitten einer vergnüglichen Vor -

stellung ein unvergleichliches Duett der Pointen vor .

In den Kammerspielen wartete man gar mit einer ll r -
aufsührung auf . Fritz Gottwald , der ebenso viel gespielte ,
wie erfahrene Lustspieldichter erzählt unter dem Titel „ Reis e-
b e k a n n t s ch a f t " auf originelle Art . von den Irrungen und
Wirrungen eines Liebespaares und eines Klassenloses : die Hand¬
lung verknüpft sich zu kriminalistischen Knoten , deren Lösung
ebenso viel Witz hat wie der Dialog . Die Pointen kommen alle
ans Ziel und die Eigenart des Einfalls hält die Stimmung bis

zum Ende fest . In allem verrät sich etn sicherer Könner . Die Regie
führte der Direktor Schott -Schöbinger , etn neuer Komiker — Fred
Weis — wurde entdeckt und Oskar Chloupek schrieb ein paar
Lieder , die leicht ins Ohr gehen , ober dann doch mit ihrem
Schmiß und ihre gefälligen Melodie aufs angenehmste haften
bleiben . Kurz , cs gab einen wirklichen Erfolg . Friede . Schreyvogl

* Frankfurter Bachstunden . Nach einer winterlichen Pause
nahmen die von Prof . Helmut Walka in Frankfurt a . M . veran¬
stalteten Bachstunden ihren Fortgang . An drei Sonntagnachmit -
tagen wurden die sechs Französischen Suiten für dies Cembalo
und die drei © ambenfonaten zu Gehör gebracht . Wegen ihrer ge¬
ringen technischen Schmierigkeiten findet man die Französischen
Suiten selten aufs Programm gesetzt , da sie auch dem „ Kenner und
Liebhaber “ erretchbar sind . Die Wiedergabe auf dem Cembalo
gestattet , so viele Varianten und farbige Auflockerung des Ton¬
gewebes , daß man hier in weit höherem Maße als beim dagegen
fast armseligen Klavier von einer Nachschöpfung sprechen kann .
Und Walcha legt auch mit seinen einführenden Worten wieder ein
Bekenntnis ab zum Cembalo , das dazu berufen ist , immer mehr
auch ' im musikalischen Leben der Familie seinen Platz zu finden .
Unter der Bachschen Kammermusik find die drei Gambensonaten
fast unbekannt . Auch die Gambe wat wie das Cembalo fast völlig
vergeßen , nur im Kontrabaß , der sich aber solistifcher Behandlung
abhold zeigt , hat sich die alte Gambenform erhalten . Die Gambe ,
die einst das geachtetste Musikinstrument war , ist von dem Geigen¬
typus (Violinen , Bratsche , Violoncello ) völlig verdrängt worden .
Das Violoncello hat die Nachfolge , aber nicht das Erbe der folisti -
schen Tenorgambe angetreten . Die Bachschen Gambenfonaten hört
man trotz der vielen Bearbeitungen für Violoncello fast nie im
Konzertsaal . Der Cellist Otto Bogner hat sich der Ausgabe
unterzogen , Gambe zu studieren , um uns die Bachschen Gamben «

Jonaten auf einem alten Instrument der Bachzeit wiederzuschenken .
Wohl ist der Ton der Gambe kleiner als der des Cellos , aber das
Cembalo deckt im Gegensatz zum Klavier die Solostimme nicht zu ,
sondern untetstreicht mit seinem silbernen Klingen die musikalische
Linie . Es ist bei Walcha gute Sitte , nicht mit lautem Beifall
nach den Darbietungen zu danken . Diese schweigende Ergriffenheit ,
mit der die Walchagemeinde auseinandergeht , zeigt , wie sehr diese
Feierstunden dem Sehnen des heutigen Menschen entgegenkommen ,
aus der unergründlichen Tiefe unseres größten deutschen Meisters
neue Kraft für den Alltag zu schöpfen . Paul S ch r e h e r .

* Das KdF .-Ballett im Rhein -Main -Gebiet . Das Ballett bei
NS <-Eemeinfchaft „ Kraft durch Freude

“ unter der Gesamtleitung
von Derra de Moroda besuchte bas Rhein - Main -Gebiet unb gab
bort Gastspiele im Hessischen Lanbestheater in Darmstadt , im

Festspielhaus zu Worms und im Schauspielhaus zu Frankfurt am
Main . In der hessischen Landeshauptstadt und in der Nibelungen¬
stadt waren vorwiegend Rüstungsarbeit

'er und Soldaten zu den
Veranstaltungen eingeladen . In der Gauhauptstadt Frankfurt am
Main fand eine Sondervorführung für die Wehrmacht und
Nüstungsbetriebe statt , bei der die hochkünstlerifchen Darbietungen
eine besonders herzliche begeisterte Aufnahme fanden .

* Musikfest in Görlitz . Das 26 . Schlesische Mufikfest wurde in¬
mitten des größten Ringens der deutschen Geschichte am Sonntag
feierlich eröffnet . Es wird sich zu einem gewaltigen Bekenntnis
des schlesischen Kulturwillens gestalten . Zu dem Eiöffnungskonzert ,
das das verstärkte städtische Orchester , mit Werken zeitgenössischer
schlesischer und anderer deutscher Tonsetzer bestritt , waren rund
2500 Menschen aus ganz Schlesien und den angrenzenden Gebieten
in der Stadthalle zu Görlitz zusammengekommen . Gauleiter Hanke
eröffnete die festlichen Tage mit einer Ehrung bet im Kriege
Gefallenen , wobei er insbefonbete ber schaffenben und nach¬
schaffenden Musiker gedachte , die ihren Treueid gegenüber Führer
unb Volk mit dem Leben besiegelt haben .

* Franz Flößners Streichquartett op . 15 fand bei seiner Ur¬

aufführung in Bresben durch das Baum -Quartett sehr starken
Widerhall : u . a . schreiben die „Dresdener Neuesten Nachrichten

" :
„ Prägnante rhythmische Motive bestimmen den Charakter der
Sätze , deren äußerst klare Diktion und konzentrierte musikalische
Substanz bestechend wirken ." Besonders

"wird das „ vollendet aus «

gelichene Kammermusikspiel “ des Baum -Quartettes hervorgehoben ,
bas sich aus Mitgliedern der sächsischen Staatskapelle zufammen -

setzt und deßen Leiter August Baum bekanntlich aus Wiesbaden -
Biebrich stammt .

* Gemälde -Ausstellung in Litznionnstadt . Vom 6. Juni -an
findet in den Ausstellungsräumen der Dolksbildunasstätte Litz -
mannftadt eine Ausstellung des Hilfswerkes für bildende Kunst
statt . Wie die vor einigen Monaten durchgeführte Ausstellung
„Deutsche Maler im Wartheland “ bewies , herrscht hier für der¬
artige Veranstaltungen ein starkes Bedürfnis , fo daß auch diese
Ausstellung , deren Bilder für den Verkauf bestimmt find , ein
Erfolg zu morden verspricht .

Druck unb Verlag ! S . Schellender gliche Buchdrucker «!, Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . Scfamtletiung : Dr . vhil . habil , chusta » Schellenberg und
Otto äiailer . Hauostchriftleiter : Fritz » ünther , sämtlich in Wie »

baden . Zur Zeit ist Preisliste istr. 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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_ Wiesbadener Nachrichten

„ Blitzmädel
"

bekommt eine Schwester
Ei » neuer Fraueneinsatz : Stabshelferinnen des Heeres

Die immer stärkere Heranziehung von Frauen und Mädchen
auch zu Hilfsarbeiten für die Wehrmacht führt jetzt baim Heer zu
einer Neuorganisation . Die verschiedenen Arten von Helserinnen ,
wie Schwesternhelferinnen und Nachrichtcnhelferinnen . die soge¬
nannten Blitzmädel , werden nunmehr ergänzt durch die Stabs¬
helferinnen . Es handelt sich dabei u » weibliches Hilfsper¬
sonal , das vom Heer bei seinen Dienststellen in den besetzten
Gebieten eingesetzt wird .

*

An einem der gesegnetesten Fleckchen Erde des Rhein -Main¬
gebietes , in einem schmucken Städtchen des wcinfrohen Rheingaues,1
machten wir zum ersten Male ihre Bekanntschaft . In dreitägigem
Lehrgang waren diese jungen Mädchen und Frauen auf ihren
künftigen Einsatz als Stabshelferinnen des Heeres vorbereitet
worden , und nun waren wir zum abschließenden Kameradschafts¬
abend eingeladen . Aus allen Gegenden des Wehrkreises hatten sie
sich .hier zusammengefunden , um mit ihren künftigen Aufgaben
und Pflichten bekannt zu werden . Sie hörten , daß zwar schon seit
einiger Zeit militärische Dienststellen in den besetzten Eebieten
ziviles weibliches Hilfspersonal beschäftigen , daß aber bislang
eines fehlte : die enge Gemeinschaft dieser Gefolgschaft , wie
sie nunmehr in einer besonderen Rechts st ellung und D i e n st¬
ör d n u n g sowie der gruppenmätzigen Zusammen¬
fassung und dem Einsatz einer Stabshelferinnen -
Führerin für die außerdienstliche Betreuung der
Mädels und Frauen zum Ausdruck kommen wird . Gemeinsame un¬
entgeltliche Unterkunft und Teilnahme an der Wehrmachtver -
pfleguna werden diese Zusammengehörigkeit unterstreichen . Die
Notwendigkeit des Zusammenschlußes zur Gemeinschaft ist bedingt
durch den Einsatz im fremden Land , durch die Trennung von der
Familie und nicht zuletzt durch die hohe Misiion , Bertreterin deut¬
schen Frauentums in außerdeutschen Ländern zu sein . Der Zu¬
sammenschluß ist umso notwendiger , als die Stabshelferinnen —
anders als die Nachrichtenhelfcrinnen des Heeres — nicht uni -

pBer gehört in einen Kur - oder Badeort ?

Große Verantwortung des behandelnden Arztes
Der Staatssekretär für Fremdenverkehr hat durch seine Anord¬

nung zur Lenkung des Fremdenverkehrs im Kriege vom 20 . April
1942 vor allem auch die Freihaltung der deutschen Heilbäder und
heilklimatischen Kurorte von solchen Gästen erstrebt , die auch
anderwärts Erholung und Genesung finden können und deshalb
nicht unbedingt auf den Gebrauch der Kurmittel eines bestimmten
Bades oder Kurortes angewiesen sind . Deshalb ist vorgeschrieben
worden , daß in den als Heilbäder und heilklimatischen Kurorten
anerkannten Fremdenverkehrsgemeinden in erster Linie solche
Personen mit ihren Familienangehörigen aufzunehmen sind , die
ein mtt Gründen versehenes ärztliches Zeugnis über die N o t -

wendigkeit ein er Kur vorlegen . Es komme also dabei auf
eine verständnisvolle Mitwirkung der deutschen Ärzte wesentlich
mit an . Das unterstreicht Medizinalrat Dr . W . Kühn im „ Deutschen
Ärzteblatt

" . In Friedenszeiten , so. sagt er u . a . , suchte so mancher
Volksgenosie das Angenehme mit dem Nützlichen : Erholung mit
einer leichten Badekur zu verbinden . Im jetzigen totalen Kriege
dürfen solche Gesichtspunkte keine Geltrpg haben . Heute gilt es
vielmehr , die vorhandenen Kurmittel int Sinne unseres Kampfes
und Sieges richtig einzusetzen . Alles andere ist nebensächlich .

Wer gehört in einen Kur - oder Badeort ? Jedes deutsche Bad

ist jetzt in erster Linie für den Soldaten von der Front da . Erst
wenn für diese Patienten der Bedarf gedeckt ist , kommt der im

Heeresdienst der Heimat und in kriegswichtiger Arbeit Stehende
an die Reihe . Der Arzt hat die Pflicht strenger Prüfung Wenn
ein Aufenthalt in landschaftlich schöner Gegend oder dergl . Besie -

rung erwarten läßt , ist von der Überweisung in einen Kurort ab¬

zusehen . So wenig wie die leicht und ungefährlich Erkrankten

dürfen die Schwerstkranken einem Kurort zugeführt werden . Immer
wieder hat es der Referent als Leiter eines städtischen Kranken¬

hauses erlebt , daß in die Kurorte Leute überwiesen wurden , die so
schwer krank waren , daß sie alsbald ins Krankenhaus gelegt wer¬
den mußten . Solche Patienten gehören nicht in einen Kurort .

Recht oft werden auch Kranke überwiesen , die für Badeorte über¬

haupt nicht geeignet sind . Das alles muß während der Kriegszeit
aushörei . Verkehrtes Mitleid und unangebrachte Gefälligkeit sind
auszuschalten .

„ Kleine Statistik " über die Stadt Wiesbaden

Was jeder Einwohner » ent Aufbau unserer Stadt wißen sollte

Im heutigen Wirtschaftsleben ist ebne die Statistik überhaupt
nicht mehr auszukommen und eines der größten Gebäude der

Reichshauptstadt ist das „Statistische Reichsamt
" . Hier laufen alle

Angaben über das Wirtschaftsleben und tue Bevolkerungsentwtck -

lung jeder einzelnen Gemeinde zusammen . Es gibt verschiedene
Arteiuvon Statistiken , solche die in Abständen von einigen Jahren
erfolgen ( Volkszählungen ) , dann die alliahrltchen Erhebungen
( über Landwirtschaft , Rundfunkteilnehmer usw .) und schließlich
Sondererhebungen auf bestimmten Gebieten : Ganz besonders hat
es die Landwirtschaft der Statistik angetan . Das tst nicht weiter

verwunderlich , denn an Hand der genauen Kenntnis der Lage tn
der Landwirtschaft wird die Versorgung der Bevölkerung nnt
Lebensmitteln geregelt . Im Krieg wird diese landwirtschaftliche
Statistik naturgemäß nicht mehr öffentlich bekannt gegeben . Da -

für gibt es aber andere Erhebungen des Statistischen Reichsamtes ,
die ebenfalls außerordentlich interessant und zudem in mancherlei
Beziehung recht aufschlußreich sind . Hier sind es vor allen Dingen
die vielen Einzelerhebungen im Rahmen der großen Volks¬

zählungen .
Wir wollen nachstehend hierüber eine „ Kleine Statistik " über

die Stadt Wiesbaden bringen , nach dem Stand der letzten Volks¬
zählung von 1939 , unter Berücksichtigung der bereits erfolgten
weiteren Ausweitung auf die Jahre 1940 und 1941 . Beginnen
wir mit der Fläche unserer Stadt , die mit rund 141 Quadrat¬
kilometer ermittelt wurde . Wenn wir auf bteje Fläche unsere
170 000 Einwohner aufteilen würden , dann kamen auf ' reden
Quadratkilometer rund 1200 Personen . Nach der Zahl unserer
Einwohner stand unsere Stadt in Großdeutschland ( einschl . Warthe¬
gau usw .) an 38 . Stelle unter den etwa 700 Gemeinden mit mehr
als 10 000 Einwohnern ( 1933 rangierte unsere Stadt an 33 . Stelle ) ,
über die Zahl der Häuser und Wohnungen in unserer Stadt liegen
leider keine neueren Ergebnisie vor und die letzte Reichswohnungs -

zählung von 1927 ist natürlich völlig überholt . Wir können uns
aber auch an Hand der Haushaltungen ein ungefähres Bild über
den Wohnungsbestand machen . So ' waren von den rund 57 500

Haushaltungen in unserer Stadt etwa 49 000 Familienhaushal -

jungen die doch wohl zum grüßten Teil auch eine eigene Woh¬
nung besitzen dürften . Jnteresiant ist hier auch die Frage nach
der Aufteilung der Geschlechter , die zudem Aufklärung darüber

§
ibt ob wir einen Männer - oder Frauenüberschuß haben . Nach
er

'
letzten Erhebung dieser Art von 1939 wurden in unseren

Mauern 74 266 männliche und 91 380 weibliche Personen ermittelt .
Abschließend sei bemerkt , daß die Heiratsfreudigkeit größer ge¬
worden ist und auch die Geburtenfreudigkeit , belief sich doch der

„ Nachwuchs " in den Jahren von 1933 bis 1939 auf insgesamt
13184 Kinder .

Diese wenigen statistischen Angaben sollten wir kennen . Es
ist dabei nicht nötig die genaue « Einzeletgebniße tm Kops zu
haben , aber man sollte „so ungefähr

" im Bilde s- m , wenn em
Gespräch über den Aufbau unserer Heimatstadt geführt wird . E . E .

— Unfälle . In der Bleichstratze stolperte ein etwa vierjähriges
Kind über eine Stubenschwelle und zog sich stark blutende Ge¬

sichtsverletzungen zu . — In der Platter e- traße stürzte em jugend¬
licher Radfahrer und erlitt einen Armbruch . — 2n der Kauer¬
ftraße rutschte eine ältere Frau so unglücklich aus , daß sie Ver¬

stauchungen am rechten Bein davontrug .

formiert werden und lediglich in einem privatrechtlichen Verhält¬
nis zum Heere stehen . Sie werden bezahlt nach den heimatlichen
Tarifordnungen und erhalten außerdem eine nach Leistungen ab -
gestufte Einsatzzulage .

Das alles erzählte uns das blonde 22jährige Mädel . Bereits
in sechs Tagen wird es in Brüssel seinen Dienst antreten . Wir
kamen auf die Art des Einsatzes zu sprechen . Stabshelferinnen
weiden bei bodenständigen Dienststellen des Heeres in den besetz¬
ten Eebieten eingesetzt , das heißt in Frankreich , Belgien , den
Niederlanden , Norwegen , im Generalgouvernement oder im Süd¬
osten . Welche Möglichkeiten , die weite Welt , Europa , kennenzu¬
lernen ! Zumal Einsatzwünsche , wenn irgendmöglich , berücksichtigt
werden . Arbeitsmöglichkeiten sind für jedes tüchtige Mädel ge¬
geben . Da werden Maschinenschreiberinnen , Stenotypistinnen ,
Lohnrechnerinnen , Kräfte für den Registräturdienst , zum Sortieren
von Feldpost , auch Botinnen mit einfachsten Aufgaben benötigt .
Nicht verwandt werden Stabshelserinnen zu persönlichem und
Auswartedienst sowie als Reinemachefrauen , Küchenhilfskräfte
usw . „Der Dienst der Stabshelserinnen ist nationaler Ehrendienst ,
der hohe Anforderungen an ihre Charakterstärke stellt " — heißt
es in der Dienstordnung für Stabshelferinnen . In diesem Grund¬
satz liegt zugleich ein Ausleseprinzip , denn nur die Mädchen und
Frauen können im Auslande deutsches Frauentum repräsentieren ,
deren persönliche Haltung untadelhast ist . In den dreitägigen
Ausbildungskursen werden die Teilnehmerinnen vor allem • nach
der charakterlichen Seite einer scharfen Prüfung unterzogen ; Un¬
würdige können als Stabshelferinnen nicht eingesetzt werden .

*

Der improvisierte Gong ertönte , und eine Kursusteilnehmerin
trug ein Gedicht vor , in dem der selbstlose Einsatz der deutschen
Frau in diesem Kriege lebendigen Ausdruck sand . Lieder , Spiele
und Vorträge versinnbildlichten die große Gemeinschaft des Volkes
und die Kameradschaft dieser drei Dutzend Mädels und Frauen ,
die nun schon hinausgezogen sind , um ihren Teil zur Erreichung
des Endsieges beizutragen . Es wareck die ersten Stabshelserinnen ,
aber es werden nicht die letzten sein . Hunderte und Tausende
werden sich in den kommenden Wochen den Verwaltungsdienst¬
stellen des Heeres , den örtlichen Heeresstandortverwaltungen oder
der Wehrkreisverwaltung in Wiesbaden , freiwillig zur Verfügung
stellen .

Wir hoben das Glas und stießen mit unserer kleinen tapferen
Nachbarin an : „ Glückauf im fremden Sanb !" — hs —

Die neue Lohnsteuertabelle
Erweiterte Vorteil « beim Eisernen Spare »

Der Reichsfinanzminister gibt in einem Erlaß Durchführungs¬
bestimmungen zu der am 1. Juli in Kraft tretenden neuen Lohn¬
steuertabelle bekannt . Die Beseitigung der B ü r g e r st e u e r hat
eine leichte Erhöhung der Lohnsteuer erforderlich gemacht , die sich
aber nicht auf den Kriegszuschlag bezieht . Dieser beträgt nach wie
vor 50 % der bisherigen Lohnsteuer . Er ist auch in der neuen
Tabelle mit der Lohnsteuer rechnerisch zu einem Betrage zusammen¬
gefaßt . Die Freigrenzen waren bei der Bürgersteuer meist nied¬
riger als bei der Lohnsteuer . Die Freigrenzen der neuen Lohn¬
steuertabelle sind deshalb etwas niebiget , als bisher festgesetzt
worben , woburch die Zahl der Lohnstusen größer geworden ist .
Neue Lohnsteuertabellen sind für monatliche , fünfwöchentliche ,
zweiwöchentliche , wöchentliche , tägliche und vierstündliche Lohn¬
zahlungen herausgegeben worden . Über die Gewährung bes
Sanbarbeitersreibetrags werben noch besonbere An -
orbnungen erlaßen . Die Eintragung in bie Lohnsteuerkarte 1942
kommt nicht in Betracht .

Der Minister weist weiter darauf hin , daß durch die Neu¬
regelung der Übergang zu verlängerten Lohnabrechnungszeit -
täunten gefördert wird . Es muß nicht bei jeder Lohnzahlung
immer genau abgerechnet werden . Von Jntereße ist auch , daß die
Neufaßung der Lohnsteuertabelle in vielen Fällen eine Vergröße¬
rung des mit dem Eisernen Sparen verbundenen Steuervorteils
bringt . Auch bie Beitragsberechnung für bie Sozialversicherung
nach Lohnstufe wirb bie Fälle , in bcnen bie Beitragsfreiheit der
Eisernen Sparbeträge zu einer Beitragsermäßigung führt , künftig
vergrößern .

Der Erlaß regelt weiter die Abwicklung bei Vürgersteuer .
Teilbeträge bet Bürgersteuer , bie nach bem 30 . Juni fällig werden ,
sind nicht mehr zu erheben . Bei Veranlagten find die Bürger -
steuerbeträge für das Kalenderjahr 1942 noch an die anfordernde
Gemeinde zu entrichten , wenn sie spätestens am 30 . Juni auf
Grund eines Steuerbescheids angesordert werden . Nach dem
30 . Juni können die Gemeinden Bürgersteuer für 1942 nicht mehr
anfordern . Ein Steuerpflichtiger , der bis zum 30 . Sunt einen
Bürgersteuerbescheid nicht bekommen hat , braucht für 1942 keine
Bürgersteuer zu bezahlen . Der erforderliche Ausgleich geschieht in
diesem Falle bei der Veranlagung zur Einkommensteuer ' 1942 . Das
Recht der Gemeinden , Bürgereuer für 1941 oder frühere Jahre
nachzufordern , bleibt unberührt .

— Ritterkreuzträger General der Infanterie Walter Schroth
feiert am 3 . Juni feinen 60 . Geburtstag . Der verdiente General ,
in Elumbowitz ( Kreis Wohlau ) geboten , konnte am 27 . Febr .
1942 fein 40jShriges MilitärdienstjubilSum feiern . Er hat sich in
beiden Weltkriegen als Front - , Eeneralstabsoffizier und höherer
Truppenführer hervorragend bewahrt . Das „ W . T ." gratuliert !

AlTSTOFFt ^ ROHSTOFF ^ ALTSTOFF ^ ROHSTOFF
Altkleider , Flicken und Stoffreste sind auch

Munition für den Sieg ! Jede
Hausfrau sucht aus ihren Schränken ,
Truhen und Kisten ihre Spenden zur

Altkletierund Spinnstoffsammlung 1942r 1.- 1S. JWNI *

Gefahren der Strahe
Ei » Unfall , der vermeidbar war

Aus wohlerwogenen Gründen ist eine Reihe von Straßen in

unserem Stadtgehiet für den Radsahrverkehr gesperrt ; wir nennen

hier nur als Beispiele die abschüssige Eeisbergstraße und die obere

Webergaße . In beiden Fällen münden diese Straßenzuge in stark

befahrene Verkehrswege ein ; Taunusstraße und Langgasse . Obgleich

gut sichtbare Verkehrsschilder auf das Fahrverbot Hinweisen , tonn

man immer wieder beobachten , daß mancher Radfahrer aus Be¬

quemlichkeit das Absteigen unterläßt und sich dadurch tn Gefahr

begibt . Leider sind es vielfach Jugendliche , die sich unbekümmert

um die Folgen über die Verbote Hinwegsetzen . So auch der Zwölf¬
jährige , der kühn mit seinem Stahlroß durch die Gegend führ und

sich besonders die schön geschwungene Linienführung des Fahr¬

weges vor dem Kaiser -Friedrich -Bad als Abfahrtsstrecke ausgesucht

hatte . So kam es , wie es kommen mußte . Als , er in die Langgaße
einbiegen wollte , kam aus Richtung Webergaße ein Omnibus ,
auf den der Leichtsinnige auffuhr . Run liegt er mit Kopfverletzun¬

gen in den Städtischen Krankenanstalten , hat seinen Angehörigen
Sorgen bereitet und auch durch sein verbotswidriges Verhalten den

Verkehr empfindlich gestört . Fahrer wie Zuschauer bekamen,einen
gehörigen Schreck und nur , weil ein Jugendlicher leichtfinnig ge¬
handelt hat . Der Unfall möge Eltern und Erziehungsberechtigten
Veranlassung geben , ihre Schutzbefohlenen auf die großen Gefahren

hinzuweisen , in bie sie sich begeben , wenn sie im Straßenverkehr
bie notwendige Vorsicht außer acht laßen . P -

Wir gedenken / erdienter Wiesbadener

2 . 5uni 1879 : Earl Neubauer

Bereits mit 20 Jahren errang der am 26 . Okt . 1830 zu Lüchow
bei Hannover geborene Carl Theodor Ludwig Neubauer den

Preis der Hage .n -Buchholtzschen Stiftung . Der Apothekerlehrling
veröffentlichte nun im Zusammenhang damit eine Schrift die auch

Remigius Fresenius las . Es entspann sich hierauf zwischen dem

ausstrebenden Chemiker und dem schon großen wrßenschaftlichen
Ruf genießenden Gelehrten ein Briefwechsel , der zu Beginn des

Sommersemesters 1853 zum Eintritt Neubauers in Fresenius
chemisches Laboratorium führen sollte . Damit war das wertere

Leben des vorläufigen Aßistenten Neubauer vorgezeichnet , der

1855 an der Universität Göttingen zum Dr . phil . promovierte und

1856 in den Dienst des naßauischen Staates eintrat . Während ihm
hier hauptsächlich Münzuntersuchungen zugewiesen waren , lehrte
er von 1855 —76 , unterdessen Professor geworden , am landwirt¬

schaftlichen Institut Eeisberg Chemie und Physik . Doch Bereits mtt
49 Jahren starb der wohl tüchtigste wißenschastliche Mitarbeiter
von Remigius Fresenius , der auch als Fachschriftsteller inzwischen
Ansehen genoß . Vor allem geschah dies durch sein 1854 erschienene «
Werk „ Analyse des Harns ., das noch zu seinen Lebzeiten ins

französische , englische und rußische übersetzt wurde ; weiter durch
eine Schrift : „ über die quantitative Bestimmung des Gerbstoff -

gehaltes der Eichenrinde
"

, sowie durch seine „ Chemische Unter¬

suchung über das Reifen der Trauben "
, sowie „ Most - und Treber -

anlagen
“ . Professor Neubauer , dessen Andenken die Stabt durch

die Benennung einer Straße ehrte , wurde — in den letzten fünf
Jahren hatte er an einem Lungenleiden gelitten — an einem

Frühsommertag auf bem Alten Friebhof an bet Platter Straße
beigesetzt Dankbare Stubierenbe unb Freunde setzten ihm ein

steinernes Mal , dessen Bronzerelief Bildhauer H . Schies schuf .

— Vor 50 Jahren machte Oberbürgermeister Dr . v . 36e ! f
in der Stadtverordnetensitzung die Mitteilung , daß auf bie Um¬

frage nach Beteiligung an einer allgemeinen elektrischen Zentral¬
station 10 446 Glühlampen , 151 Bogenlampen unb 40 Motoren

für 340 Häuser angemelbet worben seien . Das waren 10 % aller
Wiesbadener Häuser . Zum Vergleich sei hinzugefügt , daß damals
an die Gasleitung 1650 Häuser angeschloßen waren , Gasmeßer
waren 2650 aufgestellt .

'
Wiesbadener Lichtspiele

" * Walhalla -Theatek . Es ist eine lustige , derbfrische Geschichte
um den „ Verkauften Großvater “

, ein schnurriges Dorf -
original aus den bayerischen Bergen . Voll Schabernack und Schel¬
merei gibt sich dieser Alte , aber pfiffig -gescheit weiß er genau , was
et will , nämlich den in Schulden geratenen Gutshof seines Schwie¬
gersohns Kreithofer , wo er selbst Alterssreistatt genießt , wieder
besseren Verhältnißen zuführen . Und da ein wucherisch rücksichts¬
loser Händler scharf hinter dem Kreithofer her ist , gibt sich der
Großvater , durch Zufall Modell für eine Geschäftsreklame ge¬
worden , listig den Anschein bedeutender „Transaktionen "

, worauf
der gaunerhafte Gläubiger eine noch viel lohnendere Beute wittert
und es in alkoholseliger Stimmung gar fertig bringt , den Groß¬
vater (des erhofften Erbteils wegen ) im Austausch fälliger Schuld¬
schein « zu „ kaufen " . Wie er damit aber sich selber das Verhängnis
auf den Hals lädt , wie der Alte , der für das Testament doch bei
guter Laune gehalten werden muß , dem Händler und seiner bös¬
artigen Frau mit allen Schikanen das Leben sauer macht , das
ist von unbeschreiblicher Komik . Voll köstlich origineller Einfälle
sprudelt das Drehbuch des neuen Bavariasilms , geschrieben van
Mayring und Stöckel , nach dem erfolgreichen gleichnamigen
Bühnenstück , und Joe S t ö d e I zugleich als Regisseur findet eine
Aufgabe , wo er seine saftige Urwüchsigkeit recht nach Herzenslust
auswirken kann . Ein Kabinettstück schlechthin schafft Josef E i ch -
heim mit dem unverwüstlichen Großvater ; ein oberbayerischer
Eulenspiegel , der schnell vergnügte Sympathien findet . Oskar
Sima gibt den Wucherer höchst wirksam . Nicht minder drastisch
verkörpert Elise Sulinger den gezähmten Hausdrachen . Winnie
Markus und Albert Janscheck vertreten ein frisches Liebes¬
paar zwischen feindlichen Höfen , Erna F ent sch eine bildsaubere
Magd , unb Carl Wery gibt bem Bauern Kreithofer sehr per¬
sönliches Profil . — Auf ber Bühne zeigen bie beiben Dänen Se¬
hr ii b e r Elower Spitzenleistungen der Akrobatik . Kraft ver¬
eint sich mit anmutiger Eleganz der Bewegung , die schwierigsten
Übungen bas Ansehen selbstverständlicher Leichtigkeit verleiht und
unübertreffliche Körperdisziplin immer aufs neue bewundern laßt .

Heinrich Leis .

Fragen des deutschen Handwerks

Gründung bes Sozialgewerkes bei Handwerker des Gaues
Heßen -Naßa »

Die Vertreter der 27 Sozialgewerke der Handwerker in den
einzelnen Kreisgebieten des Rhein - Maingebietes waren in
Wiesbaden zu einer Tagung zusammengekommen , als deren
Zweck Gauamtsleiter Garner die Gründung des Eausozial -

gewerkes als Dachorganisation der einzelnen Sozialgewerke
bezeichnete . Er zeigte die Bedeutung der Sozialgewerke im Rahmen
der Notwendigkeit der Erhaltung der Klein - und Mittelbetriebe
und betonte die Notwendigkeit , daß die Kreishandwerksmeister
unb Obermeister als Vorbilb ben Sozialgewerken als Mitglieber
angehören . Eauamtsleiter Garner gab bekannt , baß in jebem
Kreis unseres Gaues nunmehr ein Sozialgewerk steht , unb gebuchte
hierbei befonbers jener Jbealisten , bie sich biejer wichtigen Auf¬
gabe - wibmen . Vor allem hob er bas wesentliche Bestreben ber
Sozialgewerke hervor , ben Hanbwerksangehörgen einen Anteil bet
Volkswohnungen zu sichern . Eauamtsleiter Garner besprach ein »
gehenb bie Kriegsaufgabe bes Handwerks bie großen Einsatz unb
unbedingte freiwillige Einordnung des Handwerks erfordere . Er
gab bekannt , daß jetzt damit begonnen wird , die Lehrlinge bes
Handwerks für sechs bis acht Wochen in Frankfurt a . M . zu¬
sammenzuziehen , um ihr Wißen unb Können zu vervollständigen ,
unb bet Gefahr einseitiger Lehrlingsausbildung zu begegnen . Auch
bie Erwachsenenetziehung hat im Krieg einen gewaltigen Auf¬
schwung genommen . Abschließend betonte Eauamtsleiter Gamet ,
daß das Handwerk nut groß sein werde und sein kann , wenn es
in der Partei steht . Nach ihm sprach sein ständiger Stellver¬
treter in seiner Eigenschaft als Eauhandwerkswalter der DAF .,
Krause . Er gab die Aufgaben des zu gründenden Eausozial -
gewerkes bekannt , die besonders darin bestehen , die Maßnahmen
durchzusühten die über das Vermögen der Kreissozialgewerke hin¬
ausgehen . Alle diese Maßnahmen werden bet Zielsetzung bes
Leiftungskampfes bet deutschen Betriebe unb ben Weisungen bes

Fachamtes „ Das beutsche Handwerk
" der DAF . entsprechen. Die

Sozialgewerke sind die Schrittmacher bet notwendigen sozial¬
politischen Maßnahmen im Handwerk . Anschließend beschloßen die
Vertreter einstimmig die Eründung des Sozialgewerkes der Hand¬
werker des (Baues Hessen -Nassau . Sie wählten den Aufsichtsrat ,
der seinerseits Eauamtsleiter E a m e t zu seinem Vorsitzet wählte .
Die Vorstandswahl ergab die Bestellung der Parteigenoßen Aul -
m a n n und Krause , Frankfurt a . SOI. Mit der Eründung hat
eine dreijährige Entwicklung ihren Abschluß gesunden , bet bet
unser Gau stets an bet Spitze stand . Nachdem der organisatorische
Ausbau vollendet ist , kann die praktische Arbeit auf breitester
Front fortgeführt werden .

Änderung und Ausbeßerung geht vor

Reichshandwerksmeister Schramm hat eine Anweisung für
die Betriebe des Damenschneider - , des Putzmacher - und des Hut -
machethandwerks ergehen laßen . Danach dürfen Neuanfertigungen ,
wie bereits für das Herrenfchneiderhandwerk ungeordnet , erst dann
durchgeführt werden , wenn alle Arbeiten für Ausbeßerung , In¬
standsetzung, Umänderung , Modernisierung und Kleidetpflege
erledigt find . Reparaturaufträge dürfen nicht deshalb zurückge¬
wiesen werden , weil Aufträge auf Neuanfertigungen voiliegen .
Die Damenschneidetinnen müßen auch Arbeiten an Mädchen¬
kleidung annehmen . Bei Putzmackern gehört auch die Neuanfer¬
tigung von Trauet - und Kinderhüten zu den Arbeiten , die vor
sonstigen Neuausführungen gemacht werden müßen . Berufstätige
Frauen und kinderreiche Mütter soll das Putzmacherhandwerk be¬
vorzugt bedienen , wobei Reparatutatbeiten den Neuanfertigungen
Vorgehen . Die Landeshandwerksmeister haben die Aufsicht über
bie Durchführung bet Anweisung , beten Übertretung von ben
Handwerkskammern mit Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM und
bei schweren Verstößen mit Ehrngerichtsverfahren geahndet werden .

Dienstag Verdunkelung » en 22 .41—4 .41 Uhr
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wahr . Onkel ? "

Nun machte ich eine
sagte ich .

Meine kleine Freundin
Eott die Sonne selbst ? "

„ Aber natürlich . Erika .

grohe Dummheit . „Ganz bestimmt "
,

horchte auf . „ Schürt denn der lieb «

— Ich möchte übrigens jetzt meine

V

Zeitung weiter lesen !"

Erika rutschte von meinen Knien , und ich dachte , nun StHe
ich es überstanden .

„Onkel , ist der liebe Eott reich ? "
'
„ Ja !"

„So reich wie der Herr Häuser ? "

„ Bestimmt noch viel reicher !"

Erika sah mich strafend an . „ Dann schürt der liebe Eott die
Sonne nicht selbst . — Wenn der Herr Häuser ein Dienstmädchen
hat , dann darf der liebe Eott auch ein Dienstmädchen haben , ober
zwei !"

Erika blickte mich verächtlich an . „ Hat er Dienstmädchen ,
Onkel ? "

„ Sicher sechs , Erika !"

„ Engel ? "

„ Ja ! !"

„ Mit Flügel !"
'

„ Ja , Erika , aber geh
'

jetzt !"

„ Verbrennen die Flügel nicht , wenn die Dienstmädchen Feuer
anmachen ? "

„ Nein , Erika ! !"

„ Warum nicht , Onkel ? "

„ Weil , Herrgott , weil fie - eben imprägniert sind !! !"

Um Erikas Mundwinkel zuckte es verräterisch . „Wenn bu
schreist "

, sagte sie weinerlich , „ bann heirate ich dir nicht !"

„Dich ! !"

Erika sah mich mit offenem Mündchen an .
„Dich Erika — ich heirate dich nicht ! !"

Da geschah es . Erika schlich auf das Sofa und heulte herzzer -
reitzend . Zwischendurch sagte sie : „ Wenn -- — du mir nicht
heiratest , dann — dann bin ich dir böööööse , Onkel !"

Da versprach ich es ihr eben .
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aus Stiftungen und Eemeinschaftsleistungen
wohner - und Handwerkerschaft erbaute H J .-H e i m durch Bürger¬

meister Hemmerle seiner Bestimmung Übergeben worden . Der

schlicht -schmucke , aber sehr geräumige und zweckmähige Bau stellt
dem Opfersinn der Gemeinde Kriftel ein gutes Zeugnis aus ; er
bedeutet , am Schwarzbach in der Nähe des Schwimmbades ge¬

legen eine schöne Bereicherung des Ortsbildes . Der Einweihung
wohnten die Vertreter der Kreisleitung und der Bann - und der

Eebietsführung bei . Die musikalische Umrahmung der Jugend¬
feierstunde hatte der Spielmannszug der Lehrerbildungsanstalt

Hofheim a . Ts . übernommen , der damit zum erstenmale sein bis¬

her erworbenes Können der Öffentlichkeit zeigte .

13 :3
13 :3

6 :10
4 :12
4 :12

zufinden sein wird . Im Fernrohr nimmt der Durchmesser der
weihen fleckenlosen Scheibe von 16 auf 13 Bogensck . ab , wobei
die Scheibe immer voller wird . Mars , der am Abendhimmel
aus den Zwillingen in den Krebs läuft , kann nur noch während
der ersten Monatshälfte in der Abenddämmerung am wcstnord -
westlichen Horizont aufgcfunden werden . Er ist nur noch von der
2 - Sterngröhenklasie und sein Durchmesser im Fernrohr beträgt
nur 4 Sek . Wegen der großen Sonnennähe bleibt et dann bis in
den November hinein unsichtbar . Jupiter und Saturn
können ebenfalls wegen zu groher Sonnennähe nicht aufgefunden
werden . Ersterer tritt am 25 . direkt hinter die Sonne .

In der jetzt herrschenden Zeit der Hellen Nächte tritt der F i x-
st e r n h i m m

'
e l ' etwas in seinem Elanz zurück . Nur die hellsten

Fixsterne können gut aufgefunden werden . Blickt man anfangs
des Monats um 23 Uhr SZ . nach dem Himmel auf , so erblickt
man nach S . zu in großer Höhe den hellen Arktur , der zum
Sternbild Bootes gehört . Daneben etwas nach O . fällt ein
Sternenkranz auf mit einem hellen Stern in der Mitte , die nörd¬
liche Krone mit Gemma , dem Schmuck des Kranzes . Weiter nach
O . herum folgen die Sterne des Herkules , in dem man mit dem
Fernrohr einen schönen Sternhaufen auffinden kann . Daneben
glänzt die helle Wega in der kleinen Leier und über dem Ost¬
horizont Atair im Adler . Uber dem SO .-Horizont kommt Antares
im Skorpion in die Höhe . Das NO .-Viertel des Himmels wird
eingenommen von Schwan mit Deneb . Kepheus und Kasiiopcia .
Am Nordhorizont schließen sich nach W . herum an : -Perseus und
Fuhrmann mit der Hellen Kapella . Am westlichen Horizont folgen
die Zwillinge mit Kastor und Pollux . Darüber funkeln die Sterne
des Löwen mit Regulus und Denebola und die des Großen Bären .

Die jetzt nur zu ahnende Milchstraße zieht sich am öst¬
lichen Horizont entlang durch Schwan , Leier , Adler nach der
Kassiopeia, - dem Perseus und dem Fuhrmann .

Der vor einigen Monaten neu entdeckte Komet B e r n a s -
c o n i ist inzwischen im Großen Hund mit Sirus unter den
Horizont gelaufen , ohne daß er richtig mit bloßem Auge sichtbar
wurde . Als er der Erde ün März am nächsten war , zeigte er
6 . bis 7 . Größe , lüg also gerade an der Sichtbarkeitsgrenze für
das bloße Auge . Dr . K .

Die Sonne im Höhepunkt ihrer Strahlenkraft
Der Sternhimmel im Juni

Allmutter Sonne erreicht im Juni das Maximum ihres Strah¬
lungseinflusses auf die Nördliche Erdhalbkugel . Sie hebt sich bis
zum 22 . noch drei Mondbreiten höher und senkt sich daraus wieder
etwas bis zum Monatsende , wobei sie durch die Sternbilder
Stier und Zwillinge wandert . Um Mittag steht der Sonnenball
in etwa Zweidrittel der Höhe des rechten Winkels zwischen
Horizont und Scheitelpunkt . Genau wird die größte nördliche Ab¬
weichung vom Äquator am 22 . um 3.17 Uhr SZ . in der Frühe
erreicht , womit die Sommer - Sonnenwende Eintritt und
der astronomische Sommer eingeleitet wird . Sein Höhepunkt liegt
allerdings infolge der Aufspeicherung der Wärme in der Erd¬
oberfläche im allgemeinen etwa 6 Wochen später in den sogenann¬
ten Hundstagen . Sä ' in unseren Breiten die wirksame Ultraviolett¬
strahlung nur von Mitte Mai bis Anfang August durch die
Atmosphäre bis auf die Erdoberfläche des Flachlandes vorzu¬
dringen vermag , ist jetzt die richtige Zeit zum Bräunen der Haut
in Sonnenbädern am Wohnort .

Der Mond , am 30 . Mai Vollmond , kommt am 5. Juni um
23 */ : Uhr ins letzte Viertel . Er wird Neumond am 13 . um 23 Uhr ,
erstes Viertel dm 21 . um 22 % Uhr und Vollmond am 28 . um
14 ' / . Uhr . Er gelangt in den Niedrigststand am 1. , in Erdferne
am 13 ., in den Höchststand am 15 . , und in den zweiten Niedrigst¬
stand und gleichzeitig in Erdnähe am 28 . Er läuft am 10 . bei
Venus vorbei , 16 . bei Pollux in den Zwillingen , 17 . bei Mars ,
19 . bei Regulus im Löwen , 23 . bei Spika in der Jungfrau und
am 26 . bei Antares im Skorpion . Direkte Bedeckungen von Fix¬
sternen finden in diesem Monat nicht statt .

Don den großen Planeten kommt Merkur am 12 . zwischen
Sonne und Erde zu stehen und wird daher nicht sichtbar . Venus
als Morgenstern durcheilt in östlicher Richtung das Sternbild
Widder und läuft im Stier bis zur Verbindungslinie Aldebaran
und Plejaden . Ihre Sichtbarkeit am Morgenhimmel verlängert
sich durch die große Nordabweichung vom Äquator von 1V< auf
2 Stunden vor Sonnenaufgang , fo daß sie leichter als bisher auf -

Hessen - Nassau kämpft gegen Moselland
Zum Bax -Eraßkampstag im Paulinenschlößchen

Es ist der zweite Start der Hessen -Nassauboxer nach den Ee -

bietsmeisterschaften , und zugleich der sechste Vergleichskampf den
die Staffel von Hessen - Nassau bestreitet , und es ift sicher auch der

schwerste . Wenn auch die Hessen -Nassauer bei dem Vorkampf in
Trier von Moselland geschlagen werden konnten , so haben sie
doch bei ihrem großartigen Sieg Über die stärkste Mannschaft von

Niedersachsen , Baden , und den 14 :2 Sieg über Mainfranken ihr
gutes Können bewiesen . Wenn auch der Vorkamps verloren ging ,
weil in vielen Klassen Ersatzkämpfer mitgenommen wurden , so
dürfen die Aussichten auf einen Sieg , nachdem diesmal die ein¬

zelnen Gewichtsklassen besser besetzt sind , bestimmt , nicht geringer
sein , als bei den vorhergehenden Vergleichskämpfen . Die Gaste
treten in einer Aufstellung an , die wohl erstklassigen Sport garan¬
tiert , aber auch unsere Jungen vor eine sehr schwere Aufgabe stellt .
In der Mannschaft von Moselland stehen nicht weniger als drei

» chörige der Reichsleistungsgruppe und auch einige Eebiets -

er . Fast alle Kämpfer haben schon dutzende Male im Ring

Die „ Mittelrheinische " besuchte Kiedrich

Die „ Mittelrheinische Eesellschaft zur Pflege alter und neuer

Kunst " besuchte letzten Samstagnachmittag Kiedrich , dessen
Kirche , zusammen mit der kleineren St . Michaelskapelle jene be¬

kannte köstliche Baugruppe bildet . Regierungsbaumeister Z l ch n e r

gab einen Überblick Über die Geschichte des Ortes und insbesondere
der Kirche , die Ende des 15 . Jahrhunderts ihre heutige Gestalt

erhielt , als man die alte romanische Basilika in die gotische
Emporenkirche verwandelte . Der Kirchenraum wird immer zu
einem der bestproportionierten des Rheingaues und seiner wei¬

teren Umgebung zu rechnen sein , der Ehorabschluß mit feinen
schlanken Maßwerkfenstern und seinem feingeschwungenen Gewölbe ,
dessen Schlußstein die Jahreszahl 1481 , das Jahr der Vollendung
des Chores , aufweist , ist ein Kunstwerk der reifsten Gotik von sel¬
tener Schönheit . Sodann erklärte der Chorregent die Besonder¬

heit des in Kiedrich noch erhaltenen Chorgesanges , wie er einst
in den germanischen Landern Üblich war , der aber seit dem lo .
und 16 . Jahrhundert in den deutschen Ländern durch die römische
Art verdrängt worden und heute nur noch in Kiedrich gepflegt
wird . Auch die alte Orgel Kiedrichs , die zu den ältesten Orgeln
Deutschlands gehört , wurde vom Chorregent ge | ptelt . Der an¬

schließende Rundgang vermittelte noch die Bekanntschaft mancher

künstlerisch wertvollen Einzelheit ; auch die Michaelskapelle mit

ihrem doppelseitigen Madonnenleuchter wurde besichtigt , so daß
man einen sehr starken künstlerischen Eindruck von dieser Eesamt -

anlage , einer einmaligen Kunstschöpfung , erhielt . Nach der Kassee -

pause sand ein Rundgang durch Kiedrich statt , der an den alten

Adelshöfen vorbeiführte , die zum Teil besichtigt wurden .

Bulgarische Künstler und Soldaten in Frankfurt

= Frankfurt M . 3m Lause des Montag sind die Mit -

alieder der Nationaloper Sofia , die bei den Veranstaltungen der

Deutsch -Bulgarischen Woche in Frankfurt mitwirken , sowie _ ein

Musikkorps der bulgarischen Wehrmacht in Frankfurt eingetroifen

Zu ihrem Empfang hatten sich außer dem bulgarischen Konsul

Poposs Vertreter der Partei und Wehrmacht und bulgarische

Landsleute auf dem Bahnhof eingefunben . 3oglinge der Heeres -

musikschule spielten zur Begrüßung der Easte dle bulgarische

Nationalhymne „ Schäume Mariza
" Am Nachmittag hieß Eene -

ralintendant Meißner die bulgarischen Gaste im Foyer der Oper

herzlich willkommen , wobei er besonders auf die schon seit langen

Jahren bestehenden engen kulturellen Beziehungen »wischen Frank¬

furt und Sofia hinwies . Im Namen der bulgarischen Künstler
dankte der Direktor der Sofioter Oper , Prof . Sternov für die gast¬

freundliche Aufnahme , die er und ferne Landsleute , n Frankfurt

gefunden haben . Es ist bas erste Mal daß ein Musikkorps der

bulgarischen Wehrmacht in Uniform zu einem Freundschafisbesuch
deutschen Boden betritt . So war denn auch d,e Begrüßung , dle

den bulgarischen Soldaten zuteil wurde , besonders herzlich , haup -

sächlich , als das Musikkorps am Montagabend durch die Haupt¬

straßen der Stadt marschierte und so in erste Fühlung mit der

Frankfurter Bevölkerung kam .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Eendungen im Reichsprogramm : um 11 Uhr Lieder von
Reger , gesungen von Gertrude P i tz i n g e r , um 12 .45 Uhr Opern¬
melodien und Konzertstücke , um 16 Uhr Musik „ Aus Operetten
der Gegenwart "

, um 18 Uhr „Wertvolle Kulturfilmmusiken "
, um

19 .15 Uhr eine Sendung , die dem 60jährigen Münchener Komiker
Karl Valentin gewidmet ist , um 20 .20 Uhr ein Melodien¬
reigen „ Wenn der Tag zu Ende geht "

, um 21 Uhr das Funkbrettl
unter dem Motto : „ Alle Vögel sind schon da " . Im Deutsch -
landsendcr : um 17 .15 Uhr singt Heinrich S ch 1 u s n u s und
spielt Ludwig Hölscher , um 20 .15 Uhr erklingt Carl Millöckers
Lolksopcr „Die sieben Schwaben " und um 21 .25 Uhr dirigiert
Reinhold Merten kurzweilige klassische Musik , u . a . mit Trude
E i p p e 11 e (früher Wiesbaden ) als Solistin

— Pauschaloergütungen für Mehrarbeit fteuerbegünstigt . In
einzelnen Fällen werden auf Grund gesetzlicher oder tariflicher
Bestimmungen für Mehrarbeit und für Sonntags -, Feiertags - und
Nachtarbeit Pauschalvergütungen gezahlt , durch die der Erund -
lohn und die Zuschläge für die Mehrarbeit abgegolten werden .
Eine gesonderte Feststellung der Zuschläge ist meist nicht möglich .
Der Reichsfinanzminister hat sich damit einverstanden erklärt , daß
20 % der Pauschalvergütung als steuerfreie Zuschläge für die
Mehrarbeit usw . angesehen werden . Die Finanzämter können von
diesem Hundertsatz abweichen , wenn er den tatsächlichen Verhält¬
nissen offenbar nicht entspricht .

— Versetzung . Vermessungsrat E y e r l e in Wiesbaden ist an
das Katasteramt in Diez versetzt und mit der Leitung desselben
betraut worden .

Nassauer sind aber zum größten Teil auch keine Neulinge mehr im

Ring , wenn es auch noch einigen an Ringerfahrung fehlt , dre aber

nur in Kämpfen gegen hervorragende Segnet gewonnen werden
kann . Man muß den Mut und Unternehmungsgeist der Wies -

badener bewundern , denn mit Ausnahme von Weizenmuller , Darm¬

stadt , im Papiergewicht , Heß , Darmstadts im Bantamgewicht ,
Knies , Darmstadt , im Federgewicht , Krämer , Oberursel , int
Mittel - und Bettendorf . Frankfurt a . M ., im Halbschwergewicht
sind es fünf Einheimische , die die Farben des Gebietes Hessen -

Nassau vertreten . Der Kampf gegen Moselland wird es zeigen , ob

unsere Jungen dazu berufen sind , Träger des Boxsportes inner¬

halb des Gebietes Hessen -Nassau zu werden .

Kassenbericht gab ein erfreuliches Bild Über die finanzielle Lage
des Vereins und einen bedeutenden Reservefonds , der nach Kriegs¬
ende bei der Lösung größerer Verbandsausgaben Verwendung
finden wird . Eine Reihe von Auszeichnungen bedeutete eine An¬
erkennung der Verdienste um das deutsche Wanderwesen , wovon
die für 400 bzw . 500 Wanderungen an die Kameraden Heß , Neu¬
wied , und Roß und Schäfer , Essen , erwähpt seien . Einstimmig
wurde der seitherige bewährte Vorsitzende U 1 r i c i wiedergewählt
der den Vorstand in der alten Zusammensetzung zur Mitarbeit
berief . W i s s e n b a ch, Frankfurt , gab wertvolle Anregungen zur
Verwirklichung des Gedankens : Die Heimat als Sommerfrische .

Im Anschluß an die Beratungen hielt Rektor B r e i d e n -
stein , Wiesbaden , einen beifällig aufgenommenen Vortrag über
den Westerwälder Braunkohlenbergbau von seinen Anfängen bis
zur Gegenwart . Während vor 60 Jahren die heimische Braunkohle
in den Randgebieten des Westerwaldes noch allgemein als Haus¬
brand für Öfen und Küchenherde verwandt wurde , hat sie jetzt
dieses Absatzgebiet völlig verloren . Für 1585 wird die erste Braun¬
kohlengrube bei Breitscheid nachgewiesen , doch erfolgte die Ge¬
winnung zunächst meist im Tagbau und nach dem Bedarf der
Ortseingesessenen . Erst der starke Bedarf an Holzkohlen durch die
Siegener Eisenindustrie und der Raubbau an den Westerwälder
Forsten zwang zu vermehrter Anlage von Gruben , so daß um 1840
lährlich dauernd 20 — 30 Zechen im Betrieb waren , die in dieser
Zeit 50 000 Tonnen Kohlen förderten . Die Gewinnung der Braun¬
kohle wurde erschwert durch die Schwäche und vor allem die ge¬
störte Lagerung der Flöze , die häufig von mächtigen Basalt¬
schloten durchbrochen sind . Die heizkräftige Kohle ist außerdem sehr
hart und fordert zu ihrer Kewinnung teure maschinelle Einrich¬
tungen . Mit dem Bau der Eisenbahnen um und über den Wester¬
wald wurde der Kohlenabsatz nicht gesteigert sondern er ging von
Jahr zu Jahr zurück , da diese Bahnen der heizkrästigeren und
billigeren Steinkohle den Zugang zum Westerwald erschlossen . In¬
folgedessen verminderten sich die Zahl der Gruben und ihr Absatz .
Eine kurze Scheinblüte brachte dann die Ruhrbesetzung , während
der , da es in unserer Gegend an Steinkohlen fehlte , die Braun¬
kohlengewinnung auf runb eine halbe Million Tonnen stieg . Nach
Rückkehr georbneter wirtschaftlicher Verhältnisse sank die Produk¬
tion auf ' / >», und nur noch zwei Gruben sind heute im Betrieb .

' Glück auf Phönix bei Breitscheid , die der „Westerwälder Ton¬
industrie " bas Brennmaterial liefert unb bie „Älexanbria " bei
Höhn , im Besitze bes Elektrizitätswerkes Westerwalb , bereu Kohle
in bei Hauptsache ( es wirb auch zur Hälfte Steinkohle verfeuert )
zur Gewinnung des elektrischen Stromes verwanbt wirb . Eine

Steigerung bei Föideiung unb des Absatzes setzt neue Veiwen -
dungsmöglichkeitcn bei Westeiwälbei Biaunkohle , die für Briket¬
tierung völlig ungeeignet ist , voraus , etwa durch Trocknung und
anschließende Vergasung in geeigneten Generatoren . Vorsitzender
U l r i c i dankte dem Redner unter lebhafter Zustimmung der
Bersammlung für seine vielseitig fesselnden Ausführungen .

Hui ! Wäller ? Allemol ?

Hauptversammlung bes Westerwalbvereins

Entsprechend der Mahnung bes Reichswanbersührers , trotz
aller durch den Krieg gebotenen Einschränkungen das deutsche
Wandern nach Kräften zu pflegen , » eifantmelten sich die Vertreter
der Zweigvereine des Westerwalbvereins zur Beratung

wichtiger Verbanbsangelegenheiten unter Leitung bes Vorsitzenben
Herrn

"
Amtsgerichtsdirektors U l r i r i in Weilburg . Die Haupt¬

versammlung war von den Zweigvereinen gut beschickt . Aus dem

Geschäftsbericht des Schriftführers Hbuptlehrer Müller ergab
sich eine trotz der Ungunst der Zeitverhältnisse zunehmende Pflege
des Wanderwesens und eine Erhöhung der Mitgliederzahl . Haupt -
wanderwart Lange unterstrich die Bedeutung der Standwande -

tung für die Stärkung des Verbandsgedankens und gab Bericht
über die Betreuung der Wanberkameraden im felbgrauen Rock .
Die Weqebezeichnung im Wanbergebiet hat burch Fertigstellung
der Teilstrecke bes Weges N o r b s e e — B o d e n s e c eine wert¬
volle Erweiterung erfahren , wie bei Kassieiei Wlidelauei

anstelle bes einbciufcnen Wegewaites Mänkei belichtete . Dei

= Idstein , 1 . Juni . In bei Robeigasse wuibe ein 2' / . jähiiges
Kinb tödlich übeifahien . Das Kind stand auf dem Biiigeisteig unb
wollte noch vor einem großen Omnibus zu seinem auf bet anbein

Straßenseite stehenben Schwesterchen laufen . Ein Stab bes Wagens
ging über bie Kleine . Die schweren Verletzungen hatten ben so¬
fortigen Tob bes Äinbes zur Folge .

— Vittmat a . d . L . , 30 . Mai . Ein hiesiger Lanbwirt wollte
mit seinem Pflugkarren vom Selbe heimfahien . Unterwegs scheute
bas Pserb unb ging durch . An einer abschüssigen Stelle tippte der
Karren um und der Landwirt geriet unter den Wagen . Dabei
erlitt er derartige Quetschungen , daß ihm eine Rippe tn bte Lunge
drang . An den Verletzungen ist er im Krankenhaus Limburg ge -

s
= Dillenburg , 1 . Juni . Eine beachtliche Segelflugleistung

wurde von dem siebzehnjährigen Ernst Pfeiffer aus Eibels »

Hausen in dem Segelsliegerlager Hirzenhain erreicht . Er

startete um 8P0 Uhr und blieb bis 18 .30 Uhr — also 10 Stunden
— in der Luft .

= Limburg , 1 . Juni . In Neesbach brachte eine Frau bte

Gräber ihrer Angehörigen in Ordnung . Sie hatte ihr sechsjähriges
Kind mit auf den Friedhof genommen , das zwischen andern
Gräbern spielte . Plötzlich fiel ein schwerer Grabstein tfm unb

traf das Kind . Die Quetschungen waren so erheblich , daß bas Kmd
ins Krankenhaus gebracht werben mußte .

= Wetzlar , 1. Juni . Nicht alltäglich ist bas Lebensende des

hiesigen Ehepaares Immanuel Bäu et le . Beide Gatten waren

durch eine schwere Krankheit für längere Zeit auf das Kranken¬
bett geworfen und verstarben nunmehr an ein und demselben
Tage Bäuerle war 68 , seine Frau 64 Jahre alt .

Über Kimme und Korn

Kameradschaftsschießen Wiesbadener Schätzen

Als Ersatz für die ausgefallenen Rundenkämpfe innerhalb des

Kreises Wiesbaden führt der Unterkreis Wiesbaden Kamerad¬

schaftskämpfe durch . Geschossen werden jeweils 15 Schuß tn den ver¬

schiedensten Anschlagarten und Scheiben . Bis fetzt sind drei dieser
Kämpfe durchgeführt worden . 1 . Schießen : militärischer Anschlag ,
liegend , kniend , stehend je fünf Schuß . 2 . Schießen : beliebiger An¬

schlag wie vorstehend . 3 . Schießen : beliebiger Anschlag , 15 Schutz
stehend freihändig . Diese Kämpfe werden nur als Ernzelkampfe
durchgeführt nicht als Mannschaftskämpfe . Beteiligung 140 Schutzen .
Nachstehend die Ergebnisse dar drei ersten Kampfe . 1 . Post -SG .
2286 Ringen , Durchschnitt pro Schütze 143 Rg . ; 2 . Sportschutzen 1921
1992 ( 142 ) Ringen ; 3 . Sckützen -Veiein 1864 1817 (130 ) Ringen ;
4 . Polizeisportverein 1809 ( 139 ) Ringen ; 5 . BSE . Elyco -Metall
1500 ( 125 ) Ringen .

Priisilngsschietzen der Eanmannschaft

Bei dem Prüfungsschietzen in Frankfurt a . M . wurden van den
Wiesbadener Teilnehmern folgende Ergebnisse erzielt .
Blum Patt,ei ; 636 Rg . Schaumann Schtz . S .S . ; 620 Rg . Kimpel
Post ; 621 Rg . Pfenning Sportschützen 1921 ; 611 Rg . Hennig Wald -

Rach Beendigung der Pflichtspiele der zweiten Klasse des

Kreises Wiesbaden hat sich der Luftwaffen - SV . Wies¬
baden den Meistertitel gesichert . Die Flieger erreichten die

gleiche Punktzahl wie die Post -SE . Wiesbaden , aber sie verfügen
über das den ersten Platz entscheidende wesentlich bessere Torver¬
hältnis . In der Tabelle wurden noch die Spiele Post — Luftwaffe
und Dotzheim — Post als gewonnen für die Post gewertet , das

Spiel Hallgarten — KSE . als gewonnen für Hallgarten , die

Luftwaffe endlich erhielt die Punkte aus dem Spiel in Dotzheim
zugesprochen . Somit lautet der Schluß st and '

Luftwaffen -SV . Wiesbaden 8 6 11
Post -SE . Wiesbaden L
KSE . Wiesbaden (Soma ) 8

In Kürze erzählt :

Erika
Von Ernst Heyda

a-rila — ich möchte in keinen falschen Verdacht kommen —

ist natürlich erst vier Jahre alt . Sie darf am Sonntag vormittag
zu mir kommmen , und ich lasse mich dann oft in tiefgründige , fast
philosophische Gespräche mit ihr ein . .

Oft — ich will es ruhig gestehen — ziehe ich den Kürzeren
dabei . Erika bat - mich zum Beispiel am letzten Sonntag über¬

zeugend geschlagen , und ich weiß noch nicht , ob sie sich herablassen
wird , mich am kommenden Sonntag wieder zu besuchen .

Es war ein sonnniger Morgen , als mir Erika die Zeitung
wegnahm und sich auf meinen Schoß setzte . , ..

„ Na "
, sagte ich , „ scheint die Sonne bei euch auch fo fd )on .

Erika schaute mich überlegen an . „ Die Sonne scheint überall !

sagte sie .
Nun bemächtigte sie sich meiner Uhr . Aha .dachte ich, jetzt geht

es los .
„ Onkel "

, sagte Erika nachdenklich , „warum scheint eigentlich
die Sonne ? “

„ Ja , weißt bu , Erika , bie Sonne ist boch ein glühenber Nebel¬
ball unb — unb bei leuchtet eben intmet !“ Ich muß zugeben , batz
mit bei dieser Aufklärung nicht gerade wohl war .

„ Kann man denn die Sonne nicht ausdrehen wie eine Lampe ? "

„ Aber Erika "
, sagte ich entrüstet , „ die Sonne ist doch schließ¬

lich kein elektrisches Licht !" .
„ Ist es Petroleum ? "

„ Hm ! Stelle dir doch einmal vor , Erika , daß die Sonne
ein Ofen i :‘ der eben immer leuchtet und wärmt , nicht wahr ? "

Erika dachte nach . „ Wer hat denn die Sonne zum ersten Mal
angeftetft , Onkel ? "

„ Der liebe Gott "
, sagte ich überzeugt .

„ Ach "
, meinte Erika , „sie wird doch sicherlich oft geschürt , nicht

gestanden , was in Anbetracht der starken Konkurrenz , wie sie im

westdeutschen Boxsport besteht , schon immerhin etwas heißen will .
Non den ausgetragenen Vergleichskämpfen hat Moselland bisher
drei gewonnen und zwei unentschieden gestaltet . Die Hessen -

Nassauer sind aber zum größten Teil auch keine Neulinge mehr im

Ring , wenn es auch noch einigen an ” 1" — ’ • * “ nh ‘” ’

nur in Kämpfen gegen
‘



ge-

Fritz Schilling
Sdiütze in einem Inf .-Reg .

kurz nach vollendetem 20. Lebensjahr
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten sein junges Leben , getreu sei¬

nem Fahneneid , für Führer , Volk und
Vaterland hingegeben hat . Er folgte
seinem lieben , guten Vater nach
21Z Jahr in die Ewigkeit . Leider
wurde ihm sein sehnlichster Wunsch ,
seine liebe Mutter wieder zu sehen ,
nicht mehr vergönnt . Ruhe sanft in
fremder Erde .

In tiefem Leid : Frau Auguste
Schilling Wwe . Albrechtstraße 3.

Wiesbaden , den 1. Juni 1942.
Seelenamt am 6. Juni , 7 .15 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche .

* Am 30. Mai erhielt ich die er¬
schütternde Nachricht , daß mein
einziger , treuer , über alles

liebter unvergeßlicher Sohn
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STELLENANGEBOTEFAMILIENANZEIGEN

WOHNUN GSTAUSCH

Anzug , Gr . 48 , und

Haupt immer nur Zutaten von ein -schulend .
Waldstr .?für einige

Mith . Ang . u . M 326 TV.Wochen zur wandfrcier Beschaffenheit nehmen .

VERSICHERUNGEN
ttlaniremeidetsieVERKÄUFE

2

Frackanzug 120, a .
g. erh . , Tel . 20508.

Carl Ernst , Langgasse 26.
VERSTEIGERUNGEN

STELLENGESUCHE

ohne

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

KAUFGESUCHE VERSCHIEDENES

baden , Abt . Gebrauchtwagen . Tel . 59946.

Heizung

Keine

4-Zim .-Wohn .

beltransport , Lagerung , Femspredi - Sam-
mel -Nr . 592 26

aufgcschlagm und geprüft , ob es frisch

ist. Man sollte zum Backen über »

der , Schwager ,
Vetter , Herrn

besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56 , Telefon 26683.

Ein faules Li verdirbt den ganze »

Teig . Deswegen wird jedes Li vor

der Beiarbeikung über einer Taffe

auptniederl .Wiesbaden : fk.Wirttz
iE . . Eilterbahnhos Wett . T . 20054

Hausmäddi .
erstellung
gesucht .
Schmidt ,

Straße 5

in Dau¬
sofort

Pension
Steuben -

Küche , g. erh . , 122.-
2t . Kleiderschr . 40 ,
Kommode 35 , Led .-
Handkoffer 20, sch .

. Staffelei 10, Tüll -

Zimmermädchen ,
ehrlich und erfahr ,
für sofort gesucht
Hotel Kranz

im Haushalt ges .
Weinbergstraße 25
Tel . 23578

Mädchen ,
jung . ,

- Qndei

Danksagung .
Allen denen , die unserem lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Heinrich Theis , das
letzte Geleit gaben , sowie für die
herzliche Teilnahme in Wort , Schrift
und schonen Kranz - und Blumenspen¬
den sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

Die trauernd hinterbliebenen Kinder
nebst allen Angehörigen

W.- Schierstein , im Mai 1942.

Die Praxis räume des Dentisten Rehm ,
3 große , helle , freundliche Zimmer , auch
als Bureau oder Geschäftsräume ganz
oder geteilt zu verm . Beste Geschäfts¬
lage . Dentist Rehm , Friedrichs « . 50,1 . L

1—2-Zimmerwohnung , in gutem Hause zum
1. Juli gesucht , evtl , ein großes leeres
Zimmer . Angebote an Frau Eva Vollert ,
Astoria - Llchtspiele , Viktoriastraße 41

Schreibtisch,Peddigr . ,
zusammenklappbar ,
versdiließb . , innen
Safianleder , neuw .,
seit . Stück , 120 M.
Bismarckring 7, 2.

Für alle groben Reiriigungs -

arbeiten,beim Herd - u . Ofen -

putzen,Fleck - u .Rostentfernen

ist Salmiak - ATA das Rechte .

Krankenversicherung im Kriege ! Ob Frieden 1
oder Krieg , Krankheiten und Unfälle
kommen mit ihren Sorgen und Kosten I
stets unangemeldet . Im Kriege aber
ist es die besondere Verpflichtung jedes
verantwortungsbewußten • Familienober¬
hauptes , sich und seine Angehörigen
rechtzeitig vor unvorhergesehenen be¬
sitz - und existenzgefährdenden Ausgaben
im Krankheitsfalle zu schützen durch
den sofortigen Abschluß einer Kranken¬
versicherung . Tarif für Einzelpersonen
für eine monatliche Prämie von 3.301
RM an . Verbilligung durch Beitrags -Rück -

i gewähr ! Für Versicherungen , die wäh¬
rend eines Kalenderjahres schadenfrei
verlaufen sind , haben wir in den ~letz¬
ten Jahren jeweils 4 ^ Monatsprämien
zurückvergütet . Vereinigte Krankenver¬
sicherung A.-G. , Wiesbaden , Kranzpl . 1,
Tel . 27882. Dir . Freiherr v . Massenbach

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlichster Teilnahme und die vielen
Kranz - und Blumenspendcn , die mir
anläßlich des Todes meiner " innigst -

geliebten Tochter und Schwester Mar¬

got Heimann zugingen , spreche ich
auf diesem Wege allen Beteiligten
meinen herzlichsten Dank aus .

Frau Elli Heimann Wwe ., geb .
Schwan , Gisela Heimann

Wiesbaden , im Juni 1942.
Scharnhorststraße 40

sucht . Angebote u .
K 342 an T.-Verl .

mit genauen Ang .
an Tagblaft -Verlag .

Tausch gegeb . werd .
Angeb . unter F 341 Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Mo-

gut erhalten , zu
k . ges , Preisangabe
Taunusstr . 57 , 1 1.

Biete schön . 2- Z.-W.
Vorderh . 1. Stock .
Suche 2—3- Z.- W.
a . Stadtr . , fr . Lag .
od . kl . Häuschen .
Angeb . M 346 T.-V.

Wer gibt auf acht
Wochen 100.— ge¬
gen Zinsen und
Sicherheit ? Angeb .
unter F 344 T.- V.

oder stundenweise
gesucht . Pension
Schmidt , Steuben -
straße 5

Küchenhilfe f . Hotel

Roßhaare und Ma¬
tratzen und Möbel
jeder Art kauft
O . Kannenberg ,
Schwalbacher Str . 73
Polsterwerkstätte .
Telefon 23129.

Heute verschied nach langer Krank¬
heit unsere herzensgute Schwester ,
Schwägerin und liebe Tante , FrI .

Emilie Rump

In stiller Trauer : Adolf Rump ,
Hermine Gerhardt , geb . Rump ,

nebst Angehörigen
Wiesbaden , Neugasse 15.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
3. Juni , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Mk . , gold . D .- Arm¬
banduhr 120 M. vk .
abends zw . 6 und
8 Uhr '' bei Scholl ,
Karlstraße 20, 2.

chenzimmer i . Kur¬
viertel kann in

Herren - Armbanduhr ,
Hrn .- Schuhe Gr . 45 /
46. H .-Kleppermtl . ,
H.- Sportsakko , all .
g. erh . , Bettcouch ,
Kabinenkoff . o . gr .
Handkoffer , Volks¬
empfänger f . Netz -
anschl . , 120 V., od .

Kassierer , langjähr . ,
sucht nachm . einige
Stunden • einschläg .
Nebenbesch . Ang .
u . M 343 an T.- V.
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2-Zimmer -Wohnung ,
evtl . 3 Zim ., ges .
Ang , u . F 348 TV.

Zuverl . Mann als
Nachtportier sof .
gesucht . Central -
Hotel , Bahnhof¬

straße 65

Zim ., g. möbl . , m. 2
Bett . , m. voll . od .
halb . Pens . 1. 15. 6.
ges . Ang . T 347 TV.

Bedingung ,
freie Lage . Ang . u .
D 348 an Tagbl .- V.

Bestattungsanstalt Josef Fink , 8/gnlndet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenheiten . Überführungen .

Hausmeisterstelle
mit 2-Zim .-Wohn .
gesucht . Angebote
B 342 an Tagbl .-V.

mögl . m. kl . Gart . I
u . Garage , v . Pri - G E S C H Ä FTS A N Z E I G E N
vat zu kauf . ges . |

Am 22. Mai 1942 erlöste ein sanfter
Tod in Neustadt a . Aisch unseren
innigstgeliebten , unvergeßlichen Bru -
- * - - — Onkel . Neffen und

dosen ohne den angenie¬
teten Offner ist es die be¬

sondere Gestal¬

tung derDose .Man
nimmt ein beliebi¬

ges dünnesMetall -

stück , Messer oder

dergl , steckt es int
den Spalt u . dreht !

wie beim angenieteter »

Dosenöffner , und schon )

steht zum Gebrauch

^
Erdal

Fritz Haubold
Leutnant d . Res . a . D . Inh . des EK I
u . II , des Fliegerbeobachtungs - Abz . für
Offiziere , Frontkämpferkreuzes u . des

Verw .- Abzeichens 1914/18

von seinem mit größter Geduld er¬

tragenem Kriegsleiden .
In tiefer Trauer : Direktor Hubert
Zenske und Frau , Gretel geb . Hau¬
bold , Stadt . Veterinärat Dr . Maxi¬
milian Meyer und Frau , Gustl
geb . Haubold

Breslau , Wiesbaden (Alexandrastr . 10)

Beisetzung fand in Emskirchen statt .

gesucht .
erwünscht , aber n .

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh - , ----- -— ——- — -
Stoffe für die Papierindustrie Heinrich 12 3 geb . Bleche für
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588 Gasbackof . 32 >/tX45

--------------------- --- 1 ges . Ang . G 345 TV.
H.-W.-Mantel , H.-

Stundenhilfe , saub . ,
ehrlich , 3—4mal
wöchentlich vorm .
ges . Dr . Quentel ,
Scheffelstraße 9 , 3.

sof . ges . Näheres | .
Adlerstr . 33, H .P.r . Schöne 2-Z.-Wohng .
Kem , abds . 7-9 U. m. Hausmeisters ! .

--- - 1 geg. eine 2-3-Zim .-

Heute entschlief nach schwerem Lei¬
den unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Hanni Kuntze

wohlversehen mit den Tröstungen
ihrer Kirthe .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Geschwister Kuntze

Wiesbaden , den 31. Mai 1942.
Bleichstraße 47.

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
4. Juni , nadun . 2.15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt , das feierliche Trauer¬
amt Mittwoch , den 3. Juni . vorm .
9 Uhr in der St . Bonifatiuskirche .

—

Zimmer , gut möbl . ,
fr . Petri , Seeroben - — -----
Straße 9 . Parterre . Kinderbett , eis ., mit

I Matr . 25 Mk. Burk ,

♦
Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme
an unserem großen Leid durch

den Heldentod meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes , unseres heben Soh¬
nes Georg Wolf ermann , Polizei - Ober -

wachtmeister , sagen wir auf diesem

Wege unseren tiefempfundenen Dank .

Christine Wolfermann , geb . Scharhag
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 42.

Kindersportwagen ,
gut erh . , sof . ges .
Ang , u . K 343 TV.

Kinderwagen (mögl .

Mansarde , möbliert ,
ohne Of . , 0. Licht ,
an ält . H. zu vm .
Schwalb .Str . 73,1 r .

Mansarde , leer , ohne
Licht u . Gas , zu v .
Goethestr . 4, 2 r .

Kömerstraße 6, 1.
Nachtstuhl , fast neu

für 45 Mk . zu verk .
Adr . im T.- Vl. Tr

2 Polstersessel ä 10,
Eisenbettst ., wß . 1-,
mit Matr . 18 Mk .,
Spinnrad 18 Mk.
Rheinstr . 115, 3.

Klavierstuhl 5 Mk .,
4 Rohrstühle,Nußb .,

Kinderbettchen aus
gutem Hause zu k .
gesucht . Tel . 22745 .

Kd .-Klappstuhl z . k .
ges . Nerostr .37, 2 r .

Hcchzeits - Anzüge
verleiht Riegler ,
Mauritiusstraße 9.

Wer macht Pflanzen¬
kübel verschieden .
Größe ? Tel. 20689.

Für Ziegen - u . Klein¬
tierhalter ! Gras aus
Villengarten unent¬
geltlich abzugeben
Lanastra ^e 31.

Bluthner - Flügel für
12 Mk. mtl . zu vm .
Ang . S 345 T.- V.

Ang , u B 346 TV.
Lautsprecher z. kauf ,

gesucht . Angeb . u .
B 349 an T.- Verl .

6— 12 Tassen m. Un¬
ter ! . o. Kaffeeserv .
ges . Ang . L 343 TV.

2—-4-Zimmer -Wohnung mit Küche oder I g^ fmarken -Ankauk von Sammlungen und
Küchenbenutzung für sofort S65»1™ -
Angebote an Berthold Jacoby Nacht .
Robert Ulrich , Wiesbaden , Taunus -

k . ges . Tel . 22745.
Sportwagen , noch g.

erhalt . , zu kaufen
gesucht . M. Heck ,
Moritzstr . 46 , P .

Kd.- Sportwagen soll ,
zu kaufen gesucht .
Heckmann , Gustav -
Freytag - Straße 4.

Architekt (Hochbautechniker ) , Absolvent
der H . T. L. , vertraut mit allen Arbeit ,
und bisher in ' leitenden Stellungen , sucht
sofort passenden Wirkungskreis in
Wiesbaden . Paul v . Rekowski , Karls -
bad , Göring - Straße 4 , 2.

2—4-Zim.-Wohnung ,
abgeschl . . Heiz ., z.
1. 10. od . bald s .
Rentn . i . g. Hause .
Angeb . an Wilke ,
Blücherstraße 35

Wohn -u .2- B.-Schlafz .
el . möbl . , m. Kü ¬
ßen . u . Tel . v . D .
ges . Ang. D 346 TV.

Zimmer , möbliert , v .
berufstätigem Fräu¬
lein gesucht Schott ,
Freseniusstr . 37.

Möbliertes Zimmer ,
2 Bett . , m. Küchen -
benutz ., bald oder
später ges . Pünkt¬
liche Bezahler . An-

I geböte mit Preis
I unter K 344 an den

Wohn . z. t . ges .
Angeb . T 346 T.-V.

Tausche meine sonn .
2-Zim.-Wohn . und
Küche , Moritzstr . ,
Mtb . geg . eine gr .
2-Zim .- Wohn . Nahe
Bahnh .Ang .E 345TV.

Geboten : Mod . 3- Z- .
Wohn , mit Küche ,
Bad , Keller , Boden¬
raum u. Vorgarten
in Kassel (Westen ) .
Ges . : Ähnl . Wohn ,
in Wiesbaden oder
näheren Umgebung .
Angeb . L 347 T.-V.

2 Mansarden , mbl . ,
2 od . 3 Bett . . mbl .
Küche , in gutem
Hause zu vermiet .
Adr , im T.- Vl . Ty

1—2 Zim ., behagl .
u . gut mbl . , fl . W.,
Heiz . , in Villa beh .
Heim , an Dauer¬
mieter zu v . Gart .-

1 Ben . Adr . T.- V. Tv

Zwei Tage Nachlaß - und Mobiliar -Verstei - |
gerung . Donnerstag , den 4. u . Freitag , 1
den 5. Juni 1942, jeweils 9.30 Uhr vorm . I
beginnend , durchgehend , versteigere ich !
in meinem Versteigerungslokal Wiesb . ,1
Schillerplatz 2, aus arischem und nicht - 1
arischem Besitz , freiwillig gegen bar :
Alte und moderne Gemälde , Silbergegen - 1
stände , Bronzeuhr mit zwei Bronze - 1
leuchtem , Marmor - und Bronzegruppen , I
Aufstellgegenstände aller Art , Kristalle , I
Porzellane , Gläser ; Deutsche Teppiche , I
2,50 X 3,50 m ; 3,00X4,00 m ; 3,30X4,30 m. I
Zweibettiges Nußbaum - Schlafzimmer , I
Zweibettiges Mahagoni Schlafzimmer , I
zwei eichene Speisezimmer - Einrichtung . , I

grachtvolles
Boule Doppelbett mit Roß - 1

aarmatratze , zwei Klaviere , moderne I
I kl . eich . Büfett u . kl . Kredenz , Bücher¬

schrank , ein - u . zweitürige Kleider - u . I
Wäscheschränke , Vertikos , Rollpult , I
Schreibtisch , Frisiertische , Sekretär , Flur - 1
garderobe , Luthersessel , Leder - u . Rohr - 1
Stühle , Nähmaschinen , Korbmöbel , Gar - 1
tenstühle , Waschkommoden , Nachttische , I
Konsolen , Kommoden , Eck- und andere I
Sofas , Näh - , Zier - , Steg - , Spiel - ,
Bauern - , Nipp - und Schreibmaschinen -

I tischchen , ca . 10 gleiche runde Tischchen
mit Marmorplatten , Küchenmöbel , Brand¬
kiste , Eisschränke , Regulator , Ventila¬
toren , Grammophon m. Platten , Spiegel ,
Beleuchtungskörper , Zimmerofen , Gas - \
und Kohlenbadeöfen , Badewanne , Gas¬
backöfen , Glasplatten , Federzeug , Schla -

I raffiamatratze , Hausrat , Küchengeschirr
und viele andere hier nicht genannte
Gegenstände . Besichtigung nur Mittwoch ,
den 3. Juni , von 10—1 Uhr . Am ersten
Versteigerungstage werden die Möbel
und Teppiche , am zweiten Tage alle
anderen Gegenstände ausgeboten . Karl

I Hecker , Auktionator und Taxator , Wies¬
baden , Schillerplatz 2, Telefon 23065

kl . Volksempfänger
(Bezirksempfänger )
f . Netzanschi . , 120
Volt , zu kauf . ges .
Preisang . u . D 349
T.-Verl . Gebe evtl .
1 zweitür . gr . Klei -
derschrk . in Tausch

Pelzmantel , gut erh .
zu k . ges . Angeb .
u , W 345 an T.-V.

Kostüm , schw ., Gr .
42-44, g. erh . , ges .
Adr , im T.-Vl. Tu

Kostüm , Gr . 46 , u .
Pumps , Gr . 391/i ,
m. h . Abs . , a . g. e.
ges . Ang . D 345 TV.

Dam .-Wintermantel ,
schw., s . g. erh . ,
Gr . 48/50 , z . k . g.

i Ang u . S 343 Tv .

An- und Verkauf gebrauchter Personen¬
wagen , evtl , auch Umtausch stärkerer
Fahrzeuge gegen betriebsstoffsparende
kleinere : Opel „ Kadett “ , „ Olympia “ ,
„P4“ , DKW, Fiat usw . Autohaus Wies -

Überg .-Mtl . Gr . 48,
D .- Sommermtl . Gr .
42 , gut erh . , und
Fotoapparat zu k .
gesucht . Tel . 27207 ,

Stütze , evtl , tage¬
weise , f . Weißzeug
gesucht . Badhotel
Goldener Brunnen .

Pflegerin o. Kranken¬
schwester z- Pflege
eines teilweise ge¬
lähmten Herrn ge¬
sucht Fritz -Reuter -
Straße 2, 1. St .

Wer betreut halb - o .
ganztägig d . Kinder
eines kinderreichen
Haushaltes ? Dipl .-
Chemiker Backhaus
Klopstockstraße 2.
Telefon 27381.

Hausgehilfin , älter ,
tüchtig , in aller
Hausarb . u . Kochen
erf ., i . gepfl . Haus¬
halt z . 15. Juni od .

I spät , gesucht . Adr .
I im Tagbl .- Verl . Tt

I Hausangestellte od .
I Stundenhilfe ges .
I Dr . Klein , Schu -
| mannstr .14, T.29177

4 od . gr . 3-Z.-W.
mit Zentralheiz . , in
guter Lage (nicht
Höhe ) v . Beamten
i. R. gesucht . Evtl .
Tausch gegen 4*/i -
Zimmer -Wohnung i .
Baden -Baden in
bester Lage (Villa ) .
Angebote u. L 346
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , gut möbl . ,
heizbar , Kochgeleg .,
mögl . fl . W., v . be-
rufstät . Frl . sofort
ges . Grete Lucks ,
hauptpostlagernd .

Wohn - u . Schlafzim .
behaglich möbliert ,
m . Bad u . Z.-Heiz .
von Dauermieter z .
1. Juli ges . Angeb .
u . M 347 an T.-V.

Kaufmann , älter ,
selbst , gew . , zuv „
sucht St . Lohn - u .
Durchs chreibebuchh .
Ang , u . H 345 TV.

Nebenbeschäftigung
für Garten - und
Erdarbeit gesucht .

i Angeb . E 341 TV.

Stundenfrau , 3mal :
wcch . je 3 Std . zu
ält . leidend . Dame
gesucht . Vorzust . v .
9- Vtll u . 2- % 4 b .
Schwarz , Wilhelm -
straße 58, 3.________

Stundenfrau für 2
Std . täglich mor¬
gens ges . Acker¬
mann , Kapellenstr .
Nr . 6 _

Putzfrau ges . Sdner -
steiner Str . 5, 1 r.

1—2 Zim . u . Küche
sofort oder später
zu mieten gesucht .
Angeb . M 341 T.- V.

2- oder l -Z.-Wohn .,
warm , sonnic , gut
heizbar , im Abschi .

Straße 9, Telefon 594 46

Kellerräume , größere , mit dazugehörigen
Lager - , Pack - u . Büroräumen auf sofort
zu mieten oder zu kaufen gesucht .
A. Göbel , Weingroßhandl . u . Kellerei ,
Bahnhofstraße 46 , Telefon 28354.

Stoff m . Cellophan , | Korbwagen ) modern
1.80 m br . , 2,90 m

gut erhalten , aus
tür 30 Mk . vk . I „utem Hause zu

Ang . T 348 T.-V. I fcaufen gesucht . —

Doppelfenst . z .Vors . , Angebote u . M 344
Eicke , m. Einlassr ., an den Tagbl .- Vl .

2- Zim .-Wohn . , Nähe
. Loreleiring , z . mie¬
ten gesucht . Ang .
u , D 344 an T.-V.

2—3- Zim .- Wohnung ,
mögl . mit Bad und
Zubehör , sofort od .
später v . Reichs¬
angestellten ges .
Ang . H 341 T.- V.

3-Zimmer -Wohnung
gesucht . Angebote
u . K 345 an T.-V.

!2—4 Zim . u . Küche
zu miet . ges . Preis -
ang . E 346 T.- V

Hrn .- Ueberg .- Mantel
o . Wettermant . , Gr .
50, gut erh . , ges .
Ang . S 346 T.-V.

Kletterweste , g. erh . ,
f . 12j. Mädch . ges .
Adr , im T.-Vl . Ts

Anzug , mittl . Figur ,
g. e. , v . Priv . z . k .
ges . Ang . G 343 TV.

Breeches - od . Knick .-
Hosen , mittl . Gr .,
Klepper - o . Regen¬
mantel , Gr . 51,
Sportschuhe , Gr . 40,
all . gut erh ., ges .
Blücherstr . 11. Ld.

Herrenanzug , dunkel
Gr .52 , g . e . , z .k .ges .
Ang , u . T 343 TV.

Unterwäsche , warm ,
Gr .46, g . Heidecker ,
Schwalb . Str . 83.

Main -Kraftwerke Aktiengesellschaft Frankfurt a . M.-Hochst . Die .

Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit zu der am

Freitag , den 26. Juni 1942, 16.15 Uhr . im Verwaltungsgebäude
der Elektrizitäts - Actien -Gesellsdiaft vorm W. Lahmeyer u . Co . ,
Frankfurt a M., Gulollettstraße 48, stattfindenden ordentlichen

?X ~
1UL Vorlage des des Jahres¬

abschlusses , sowie des Berichtes des Aufsichtsrates über das

Geschäftsjahr 1941. 2. Beschlußfassung «ber die Gewinn¬

verteilung . 3. Entlastung des Vorstandes und Aufsithtsrats .
4. Wahlen zum Aufsichtsrat . 5. Wahl der Abschlußprüfer für I

Diejen ^ 1
Aktionäre , weldte an der Hauptversainmlung tml -

nehmen und das Stimmrecht ausuben wollen , werden ersuckt ,
ihre Aktien spätestens am 23. Juni 1942 Ul Frankfurt a M.-

Hödist bei der Kasse der Gesellschaft bei der Städtischen I

Sparkasse ; in Frankfurt a . M. : bei der Drcsdner Bank in
Frankfurt a . M. . bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt -M..
bei der Nassauischen Landesbank , bei dem Ba" k^?'is ® ^ run ®"

lius u . Co . , bei dem Bankhause Heinrich Kirchholtes , m
Berlin : bei der Dresdner Bank , bei der B” linerR1 !^ *®'

Gesellschaft , bei der Deutschen Bank , bei dem Bankhause
Delbrück , Schickler u . Co . , bei dem Banhause Hardy■ u . Co.
GmbH . , in Wiesbaden : bei der Nassauischen Landesbank nebst

deren Filialen , oder bei einer zur Entgegennahme der Aktien
• befugten Wertpapiersammelbank zu hinter egen . Die Hinter¬

legung kann auch bei einem deutschen Notar oder mit Zu¬

stimmung einer Hinterlegungsstelle für sie auch bei anderen

Banken erfolgen ; ordnungsmäßiger Hinterlegungsschein ist
I den vorerwähnten Anmeldestellen vor Ablauf der Hinterlegungs¬

frist zu übergeben .
Sämtliche Hinterlegungsscheine müssen den Vermerk enckalten
daß die Aktien bis zum Schluß der Hauptversammlung in

I Verwahr bleiben . „ ,
Frankfurta . M.-Hödist , den I . Juni 1942. Der Vorstand .

Anmeldung zur Kaufmannsgehilfen - und
Industrie -Facharbeiterprüfung Herbst 1942
Für alle männlichen u . weiblichen Lehr -
und Anlernlinge , die nach dem Lehrver¬
trag bis zum 31. 10. 1942 auslemen , so¬
wie für die männlichen Lehr - und An¬
lernlinge des Geburtsjahrganges 1924,
die nach dem Lehrvertrag bis zum 30. 4.
1943 ihre Lehre beenden , werden im
Herbst 1942 die Lehrabschlußprüfungen
durdigeführt . Anmeldetermin vom 1. bis
15. Juni 1942. Industrie - und Handels¬
kammer für das Rhein - Mainische Wirt¬
schaftsgebiet , Bezirksstelle Wiesbaden ,
Adelheidsttaße 23_____________________

Ausstellung . Haushaltungsschule Elbers ,
Rheinstraße 19, vom 30. 5. bis 5. 6.
Führung von 11 bis 12 und von 16 bis
18 Uhr . Bitte ausschneiden !

____________ . ------- I Anzug , gr . , 40 Mk .
Junge , Heiß . , kräftig , nickt unter 14 Jahre , [ Gehrock 30 Mk .

für Botengänge , Silberputzen u . sonstige
vorkommend . Arbeiten gesuckt . Juwelier

UNTERRICHT

Unterricht in Mathe¬
matik und Physik
gesucht . Angeb . u .
G 348 an T.-Verl .

Schönschrift in zehn
Stunden . Kettler ,
Taunusstraße 50, 2

Wer erteilt Sjährig .
Mädchen Nachhilfe -

 mit I Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Veranda und Mäd - 1 Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9, Telefon

594 46 , 238 47 , 238 48, 238 49, 238 80,
Spedition , Möbeltransport , Lagerhaus .

Damenschuhe , schw .
Wildleder u . grünes
Wlldled . , beide Gr .
38 u . sehr gut erh .,
jed . P. 25 M., verk .
Ang . S 347 T.-V.

Lederkoffer 30 Mk.,
Handkoffer 20 Mk . ,
Rehrpl . - Hütkoffer

I 25 M., Sofa 50 M.
I vk . Adr . T.-V. Tw

2 Tranchierbestecke ,
8 u . 10 RM, einf .
Bestecke 50 Pfg . u .
bessere 1.50 RM,
gut erh . z . verk .
PhUippsbergstr . 20
Part , rechts .

Kokoslänfer , 7,85 m ,
I br . 68 om, mit 14
I Mess .- Stangen 95 - ,
I D .-Armbanduhr 125

vk . Ang . F 347 TV.
Büfett (Nußb .) , alt .

I Form 150.— wegen
I Platzmang . z. verk .

v . 12-2. Tel . 29255
I Biedermeierbank 45,
I silb . Herren - Arm -
| banduhr 54 M. vk .
I Schmitt , Franken -
I Straße 21, V. P. r .

decke ü . 2 Bett . 70, i - ------ -------- ——
2 gr . Straußenfed . Herrenzimmer u . gr .
30 Mk . weg . Aufg . I heUeich .Kleiderschr .
d. Haush . zu verk . « n Privat gesuckt .
Adr . im T.- Vl. Wa Ang , u . H 344 TV.

Johannisb .Str .4,1 r .
Küchenherd , 30.—,
Eisschrank 25.- vk .
Rupp , Kais .-Friedr .-
Ring 46, Sout . Ein -
gang Arndtstraße .

Ifl . Gasherd , s . gut
erhalt . , 15 Mk . zu
verkaufen 20 - Uhr
Schachtstr . 5, M. P.

Springrollos f .Sonn .-
Schutz , abwaschbar .

Waltraud . Wir sind glücklich , die Geburt
eines gesunden Töchterchens anzeigen
zu können : Hilde Sommer , geb . Probst ,
Kurt Sommer . Wiesbaden , den 1. Juni ।
1942, Rheinstr . 48, 1-, Ecke Moritzstr .

Ihre Verlobung geben bekannt : Leni Stroh ,
Kastellstraße 7, Willi Brömser , z . Z.
bei der Marine , Feldstraße 15

Ihre Vermählung geben bekannt : Unter¬
offizier Theo Rendel , Schirrmeister (K)
bei einer schw . Flak - Abt . , Lieselotte
Rendel , geb . Alpheis . Wiesbad . (Dotz -
heimer Str . 120) , den 3. Juni 1942.
Kirchliche Trauung : St .- Bonifatiuskirche ,
am 3. Juni 1942, 15.30 Uhr .

Ihre Vermählung geben bekannt :• Ludwig
Lindpaintner , Uffz . , Else Lindpaintner ,
geb . Kräh . Wiesbaden , 1. Juni 1942.

Kurt -Gustav Moers , Oberleutnant im Stabe
einer Heeresgruppe , z . Z. i. Felde , Gretl
Moers , geb . Hohendahl , Wiesbaden Sdiu -
mannstraße 9 , geben ihre Vermählung
bekannt . Trauung : 3. Juni , 12.00 Uhr ,
Bergkirche .

Ang . B 348 T.- V.
Faltboot , gebraucht ,

z . k . g. M. Wegner ,
Riehlstraße 6 , P. 1.

Schreibmaschine , gut
erh . , auch Adler ,
zu kaufen gesucht .
Ang . B 347 T.- V.

I Küchenherd , klein ,
zu kaufen gesucht .
Ang . L 349 T.- V.

lagdstock mit Sitz ,

Männlich

Junge , kräftig , für
Hilfsarbeit , gesucht
Sana | orium Nero¬
tal , Nerotal 18.

ä 6 Mk . vk . Markt - I Bücherschrk . z . k . g .
Straße 12, V. 3 1. 1 Ang . G 346 T.-V.

Goliath F 400, Drei - I D .- u . Hnu -Fahrrad
rad -Lieferwagen z. I sow . Linoleumtepp .
verk . Sdiäufele u . I zu kaufen gesucht .
Co ., Mainzer Str . I Ang . K 350 T .- V.
Nr . 88, Tel . 238851 gebraucht ,

Kinderwagen , g . erh . I evtl . Geschäftsrad ,
für 35 M. zu verk . I zu kaufen gesucht .
Schwalb .Str .44 , H .2. 1 Ang , u. S 348 TV.

Kinderwagen , g. erh I K.- Sportw ., g. erh . ,
35 Mk . zu verk . I a . liebst . Korb , zu

IMMOBILIEN

Industrieeelände und

» TurL ™ ™ I w =r kann berufst .
Nah . Off ermann , I fräulein Lelbwäsch .
Karlstraße 36 , Htb . I wagchen ? Wäsche
P . r, , Immobilien . I wjrcj gebracht und
Anwesen , geeignet I abgeholt . Angebote
zur Einricht , einer I unter S 341 T.-V.

TIERMARKT |
Läuferschwein , stark I

zu verk . Wörner ,
Eberbacher Str . 21,1

Hündchen , junge , 6
W„ z. vk . T. 20508

PACHT -
GESUCHE

Häuschen , klein , m.
Garten zu p . ges .
Ang. u . E 344 TV.

“ “ TT | küche zu kauf , ges .
! Sprungrahm ., 1 :2,1 A E 34g T.. V.
gut erh . , neu aufg . , I — ------------ j—:
St . 8 Mk . zu verk . « ucke , neuw ., sofort
Adelheidstraße 93,1 ges . , Pr . b . 450 M.
H. 1, 12—6 Uhr . I Linoleum , 3 m i .

-------------- -— 1 Quadrat . Angeb . n .
K 349 an T.-Verl .

Küdieneinricht ., gut Herrenzim . zu kauf
erh . 60 .— z. verk . gesucht . Lege Wert
Anzus . v. 11- 2 Uhr auf gute Ausfuhr .
Keis , Bahnhofstr . I Ang . H 347 T.- V.

. Nr . 17, Hth . 1. 1. 1Eisschrank für Werk -

Zim ., einf . möbl . , o.
Mansarde v . Dame
gesucht . Angeb . u .
A 751 an T.- Verl .
Zimmer , leer , mit
Kochgelegenh . ges .
Angeb . K 341 T.-V.

Zimmer , leer , ge¬
sucht . Ang . m . Pr .
u, W 343 an T.- V.

Werkstatt , größere ,
gesucht . Preisang .
u . G 349 an T.- V.

Weiblich

Schneiderin , tüchtig ,
ges . Schiersteiner
Straße 5, 1 rechts .

Normalgr . , 80 M. | Puppenwagen , mod . ,
Bismarckring 7, 2. 1 zu kaufen gesucht .--

AnS- u - T 345 TV.

Frau oder Fräulein als Gehilfin für den
Vorführraum gesucht . Apollo -Theater , I D.-Armbanduhr ,
Moritzstraße 6 . _ ♦ I modern, " 45 Mk. zu

Hausgehilfin , selbständig , zuverlässig , ev . I — —---
auch V» Tage , gesucht . Vorstellen nur I Amor u . Psyche , ge-

17 bis 18 Uhr , Privathqim , Wilhelm - 1 meiselt , c.anova ,
qo I wß . Marrn , t . 40.—Straße 38, 2.------------------------------ abz . 12,2 . T. 2,255

Stundenfrau , zuverläss . , täglich von 8 bis I ——

14 Uhr , sofort gesucht . Vorstellen nur I Silberfuchs , schon ,
17—18 Uhr . Privatheim , Wllhelmstr .38, 2- I stark gesilbertes
 — --- ---------- —-------------- - I Prachtexempl ., 1050

Eine Grube Mist zu , - --------------- —
verkaufen bei Herz Puppenwagen oder
Manteuffels « . 17. Puppen - Sportwagen

I zu kaufen gesucht .

Werkstätte , ca . 3001 . . „ /r
bis 500 qm groß , w " stndct bcnifs -

od . Baugel . zur Er- ‘»‘jf
D.ame f,

Stellung8 eines Fa - kuUover ? Wolle
brikbaues z. kauf .
od . z . mieten H 315 »n Tagbl - V.
Stadtr . od . Vororte I Wer übernimmt
bevorzugt . Angeb . I Strümpfestopfen f .
u . M 345 an T.- V I berufstätige Dame ?

2—3- Fam .- Haus , Ang . E 342 T- V.

Mansarde , möbliert ,
v . Pensionärin ges .
Eilang . T 344 TV.

Zim ., mbl . , 1 gr . o .
- 2kl . , m.Kü .-B. , sof .

ges . Ang . F 349 TV.
Zimmer , möbliert ,
Küchenben . u. Ab¬
stellraum i . 1. od .
2. St . , v . ält . geb .
Frl . , sehr ruhig ,

rünktl . zahl . sogl .
ges . Ang . G 344 TV.

Zimmermädchen ,
Page , Wäscherei¬

angestellte , auch f.
Stunden oder Tage ,
Frauen für den
Hausputz sof . ges .
Hotel Vier Jahres¬

zeiten .____________
Frau , jüngere , fleiß .

von 8—3 Uhr für
Hausarbeit gesucht
Kopp , Hindenburg -
allee 31____________

Frau oder Mädchen
f. 3 Tage i . d . W.
z. Besorg , gesucht .
Zimmermann bei
Dillmann , Dotz -
heimer Straße 31. , - --- -    _ ,

Jg . Frau o . Mädchen Tagblatt -Verlag .

sofort für Haus - 1 Lagerraum mit 2- b .
arbeit , halbe Tage ] 3-Zim .- Wohn , ge-

std . n .

3- Zimmer -Wohnung ,
Rücke u . Zubehör ,
bald od . spät , hier
auch auswärts ges .
Pünktl . Bez. Prels -
ang . L 344 T.-V.

5—6-Zlm .-Wohnung
mit Bad , mit u . _o.
Heiz . , auck in näh .
Umgeb , von Wies¬
baden von Beamt ,
zu miet . ges . Ang .
u . K 346 an T.-V.

Gebe gr . l -Z.-Wohn .
Vdh . 2. geg . 2- bis
2 % -Zim .-Wohn . in
Tausch . Miete bis
zu 40 RM. Angeb :
unter H 346 T.- V.

Schlafanzug , neuw .,
zu kaufen gesuckt .
Ang . W 348 T.- V.

Radio - Apparat,Netz¬
geräte , zu k . ges .
Ang . G 347 T.- V.

Volksempfäng . , gr .u .
kleiner , u . gut er -

i halt . Fahrrad z.k .g.Geldverkehr

Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schon
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frxajjc ; 606 !Kg . Geschossen wurden 60 Schutz , je 20 Schutz liegend ,kniend und stehend ,

Bereinsmeisterschießen im Unterkreis Wiesbaden .
Die im April und Mai durchgefiihrten Vereinsmeisterschaften

sanden ihren Abschluß , Die Ergebnisse sind trotz Pifgetretcner
Schwierigkeiten noch als sehr gut zu bezeichnen . —

'
Vereinsmeister

im militärischen Anschlag 15 Schutz liegend , kniend , stehend '
i . Uitting ; Schützengesellschast , Wiesbaden 160 Ringe , 2. Schandua ,
schützenoerein 1864 , W, -Biebrich 162 Ringen 3 . Rößler Schützen¬
verein Waldstratze , Wiesbaden , 158 Ringen 4 . Lehmann , Schützen¬
verein 12/30 , W .-Dotzheim , 155 Ringes 5 . Emrich , Echützenoerein
„ Wilhelm Dell "

, Wiesbaden , 155 Rinift ; 6. Herborn , Schützen¬
verein „ Freischütz "

, W -Bierstadt , 155 Singe ; 7. Erotz , Schiitzen¬
verein , W .- Schierstein , 152 Ringe ; 8 . Eonncborn , Polizei , Wies¬
baden , 151 Ringe ; 9 . Haupitzcr , Elyco , W, -Schierstein , 150 Ringe ;
10 . Pfenning , Sportschützen , Wiesbaden , 149 Ringe ; 11 . Daniel ,
Schützenverein , Wiesbaden -Süd , 148 Ringe ; 12 . Arzt , Post , Wies¬
baden , 147 Ringe ; 13 . Eabelmann . Schützenvercin „Diana "

, W .-
Biebrich , 145 Ringe ; 14 . Schinauh , Schützenverein „Rheinfrel "

, W .-
Biebrich , 127 Ringe . — Vereinsmeister im sportlichen Anschlag
15 Schutz wie vor : 1. Schneider , Schützenoerein 1864 , W .-Biebrich
167 Ringe ; 2 . Mrosek , Sporlschlltzen , -Wiesbaden , 166 Ringe ;
3 . Blum , Polizei , Wiesbaden , 165 Ringe ; 4 . Uitting , Schützengesell¬
schaft , Wiesbaden , 162 Ringe ; 5. Lehmann , Schützenverein 12/30 .
W .-Dotzheim , 161 Ringe ! 6 . Demmrich , Schützenverein Waldstratze ,
Wiesbaden , 159 Ringe ; 7 . Presser , Post , Wiesbaden , 157 Ringe ;
8 . Herborn , Schützenverein „Freischütz "

, W .-Bierstadt , 151 Ringe ;
9 . Moser , Schützenoerein , W .-Schierstein , 151 Ringe , 10 . Knobel ,
Schützenverein , Wiesbaden -Süd , 149 Ringe ; 11 . Eabelmann ,
Schützenverein „ Diana "

, W .-Biebrich , 147 Ringe ; 12 . Linn , Elyco ,
W .-Schierstein , 138 Ringe ; 13 . Schmautz , Schützenoerein „Rhein -
frei "

, W .-Biebrich , 134 Ringe ; 14 . Stamm , Schützenoerein „Weid¬
mannsheil "

, W .-Biebrich , 111 Ringe (71 Jahre ) . — Vereins¬
meisterschaft mit dem Wehrmanngewehr wie vor 175 Meter .
1 . Schaumann , Schützengesellschaft , Wiesbaden , 247 Ringe ;
2 . Schandua , Schützenoerein 1864 , W .-Biebrich , 233 Ringe ; 3 . Berm¬
bach , BSE . Elyco -Metall , W .-Schierstein , 193 Ringe . — Jugend -
oergleichsschietzen 15 Schutz militärischer Anschlag : 1. Kugelstadt ,
Sportschützen 1921 , Wiesbaden , 152 Ringe ; 2. Michaelis , Post ,
Wiesbaden , 136 Ringe ; 3 . Wagner , Schützenverein 12/30 , W .-Dotz¬
heim , 136 Ringe ; 4 . Knettenbrech , Schützenverein 1864 , W .-Biebrich ,
125 Ringe :

Wirtschaftsteil

Der Aufbau der Gauwirtschaftskammer
Durch die Eauwirtschaftskarnmer -Verordnung vom 20 . April

1942 ( RGBl . I S . 189 ) sind die Grundlagen sür die Errichtung
der Gauwirtschaftskammern geschaffen worden . "Pie dritte Ver¬
ordnung zur Durchführung der Verordnung über die Verein¬
fachung und Vereinheitlichung der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft ( Eauwirtschaftskainmer - Aufbauverordnuna ) vom 30 . Mai
1942 enthält die näheren Bestimmungen über die Gestalt und den
Aufbau sowie die Führung und die Aufgaben der Eauwirtschafts -
kammern . Die Eauwirtschaftskammern sind danach die regionalen '

Führungsstellen der deutschen Wirtschaftsorganisation im Bereich
der Gaue . Die Errichtung der Kauwirlschastskammern und de .
Wirtschaftskammern wird nunmehr schrittweise unter Mitwirkung
der örtlichen politischen , staatlichen und wirtschaftlichen Stellen
erfolgen .

Spiegel , der Wirtschaft . Der Reichswirtschaftsminister hat eine
Anordnung Uber die Errichtung der Reichsvereinigung
Eisen erlassen . Zum Vorsitzer wurde vom Reichsmarschall
Kommerzienrat Dr . h . c . Hermann Röchling , Völklingen ,
berufen . — Die Zentralnotenbank Ukraine , die der
Sicherstellung des Wertes der Währung und der Regelung des
Geld - und Zahlungsverkehrs in der Ukraine dient ,

'
nahm am

1. 6. 1942 ihre Tätigkeit auf . Der Hauptsitz befindet sich in Rowno .
— Die Großkraftwerk Franken AG ., Nürnberg , be -
ricktigt ihr Kapital um 60 % auf 11 700 800 RM und verteilt für
1941 eine Dividend » von 4 % auf Stamm - und Vorzugsaktien
( i . V . 6 bzw . 5 % auf unberichtigtes Kapital ) . — In der HV . am
22 . Juni soll bei der Schiffs - und Maschinenbau AG .,
Mannheim , eine Satzungsänderung beschlossen werden , die
eine Erhöhung des Kapitals um 0,50 auf 2,0 Mill . RM vorfieht .
— Bei der Deritas Gummiwerke AG ., Berlin , ge¬
langen 4 % , nicht wie ursprünglich gemeldet 5 % , zur Ausschüttung .

Berliner Börse vom 2. Juni .
'
Die Märkte setzten wieder mit

sehr ruhigem Geschäft ein . Uber die Hälfte der Werte erhielten
zunächst eine Strichnotiz , darunter Farben und beide Siemens -
Werte sowie zahlreiche Braunkohlen -, Kali - und Chemie -, Ver -
sorgungs -, Bau - und Textilwerte . Die Kursveränderungen waren
überwiegend aufwärts gerichtet und gingen nur vereinzelt über
1 % hinaus . Jlfe -Bergbau 2 ' /t % höher . Dessauer Gas gewannen
1 % , Akkumulatoren gaben IV - % her . BMW . zogen 1V< % an .
3m übrigen wurden nur noch Berliner Maschinen , Rbeinmetall -
Vorsig , Deutscher Eisenhandel und Vcmberg um je 1 % höher
notiert . Westdeutsche Kaufhof gaben um 2 ' /« % nach .

Frankfurter Börse vom 2. Juni . Bei kleinsten Umsätzen er¬
gaben sich vereinzelt leichte Abschläge . Westdeutsche Kaushof ver¬
loren 2 )4 % . VDM ., Junghans , Waldhof bis V- % leichter .
Daimler , Stahlverein , Reichsbank */< bis ‘/z % höher . Farben
ohne Notiz . Reichsaltbefitz mangels Umsatz gestrichen . Kommu¬
nalumschuldung minus % . Steuergutscheine I unverändert . Frei¬
verkehrsaktien umsatzlos . Tagesgeld 1 % % .

H . KAPPLERÄ *

SOHU fordern Winde
Ein Fliegerroman 35 . Fortsetzung

Fall hinein , der am Ende gar keiner ist .
„ Ihre Skepsis ist mir bekannt .

" enti

Beweise .

Fall hinein , der am Ende gar keiner ist .
" —

„ Ihre Skepsis ist mir bekannt, " entgegnete Plessow un¬
mutig . „ Von einem Kriminalbeamten sollte man eine ganz

18 .

„ Ist Ihnen unter den gestrigen Zeitungsmeldungen
nichts aufgefallen , Steinbrecher ? " wandte sich der Unter¬
suchungsrichter an den Kriminalkommissar , als dieser mit
einem dicken Aktenbündel unter dem Arm sein Zimmer
betrat .

„ Ich hab '
viele Berichte gelesen .

" antwortete der Ge¬
fragte . „ Welchen meinen Sic . Doktor ? "

Plessow runzelte ärgerlich die Stirn .
„ Das müßte Ihnen doch sofort ausgefallen sein ! Ich

weise Sie daraus hin . daß uns im Augenblick noch immer
die Sache mit Folkening aureichend beschäftigt !"

„ Ab so ! Folkening — richtig .
" brummte der Komnnstar .

„ Der Chefpilot der Ramin - Werke arbeitet an einer neuen
Erfindung , so lautete die Pressenotiz . Stimmt . Das habe ick
gelesen .

"

„ Und Sie baden sich dabei keine Gedanken gemacht ? "

„ Offen gestanden — nein . Doktor ! Sie wissen , daß ich
von der ganzen Geschichte keine sensationellen Wendungen
mebr erwarte . Wir luchsen uns dier wie die Wilden in den

„ Richtig . Ich verlasse mich in verzwickten Fallen aber
auf meinen Instinkt . Richt zuletzt verfüge ich über eine gute
Menschenkenntnis , die mir sagt , daß Folkening — auch tm
Affekt ! — eine solche Tat nie begehen könnte .

„ Da gehen unsere Meinungen beträchtlich auseinander ,
mein Lieber, " erklärte Plessow , auf seinem Standpunkt be -

andere Einstellung erwarten dürfen !"

„ Ich weiß — ich weiß !" gab Steinbrecher ungerührt
zurück . „ Sie sind mit mir — was die Verfolgung der An¬
gelegenheit Boysen — Folkening anbetrifft — höchst unzu¬
frieden . Ich meine : Was soll man denn noch tun . um den
Herrn Staatsanwall zufrieden zu stellen ? Wir haben
glücklicherweise die Genehmigung der italienischen Regierung
erhalten , in den Sanddünen von Eldeyen die Erebumrerung
der Leiche des Harald Boysen vorzunehmen . Wir sind dabei ,
eine Gruppe aus Ärzten und Wissenschaftlern zusammenzu¬
stellen . ein Aufwand , der uns eine hühsche Kleinigkeit
kosten dürfte . Die Vorbereitungen für die Expedition sind
in vollem Gange . Zwei , drei Wochen dürften vergehen , ehe
die Herren von der Kommission abreisen können . Ist das
nicht genug getan ? "

„ Man müßte meinen , es wäre eine tut Sie dankens -,
werte Aufgabe , die Expedition begleiten zu dürfen ? ent¬
gegnete Plessow . i •

Der Kommissar machte eine ablehnende vandbewegung .
„ Ich mache mir absolut nichts daraus .

"
, erwiderte er .

„ Weil ich eben nach wie vor überzeugt bin . daß es ichade um
die Zeit , ist . die man für eine zwecklose Sache autwendei .
Sehen Sie . Doktor , da habe ich hier den Fall , Maltbies, /
und er klopfte dabei auf das Aktenstück . „ Das ist eine Auf¬
gabe für mich ! Ein Dutzend Kollegen haben sich baran die
Zähne ausgebissen . Immer wieder ist der gerissene Schurke
durch die Maschen des Gesetzes geschlüpft . Diesen Banditen
endlich zur Strecke zu bringen — das ist eine lohnende
Aufgabe !"

„ Mein Gott — Hochstapelei , Betzrug . Heiratsschwindel !"

bemerkte der Unteriiichungsrichter geringschätzig „ Was be¬
deutet das gegenüber einem Fall Boysen - «yolkenmg ? In
dem es um einen Mord gebt ? "

_
„ Einen Mord , der in Wirklichkeit nur ein Selbstmord

ist, " fiel Steinbrecher ein . „ Ich habe mir diesen Folkening
genau angesehen , ich habe seinen Lebensweg verfolgt und
seine Kameraden verhört . Da ist kein schwacher Punkt zu
finden "

„ Zugegeben ! Aber der Ausbruch des Hasses ist unbe¬
rechenbar . Dafür haben wir in unserer Praxis taufend

darrend . Um keine unliebsamen Überraschungen erleben zu
müssen , habe ich aus alle Fälle veranlaßt , daß (Beilina einen
Besuch bei Folkening macht .

"
Der Kriminalkommissar schwieg auf diese Eröffnung .
„ Ich hörte vor wenigen Sekunden das Motorrad unseres

guten Eelling im Hof knattern . Er wird uns berichten , wie
die Sacke mit der Erfindung steht .

Auf dem Flur wurden bereits die fick nähernden ,
sckweren Sckritte eines Mannes vernehmbar .

Mit etwas gerötetem Gesicht trat Wachtmeister Gelling
ein . Er legte flüchtig grüßend die Hand an den Helm .

„ Herr Doktor — er ist fort !“ stieß er bann erregt hervor .
Pleffow sprang auf
„ Folkening ? Geflüchtet ?
„ Ja ! Er war {ebenfalls nicht im Hause . Seine Wirt¬

schafterin beteuerte mir . nicht zu wissen , wohin Folkening
gegangen sei .

"

„ Steinbrecher — ba haben wir ' s !" rief ber Unter¬
suchungsrichter zu bem Kommissar hinüber . „ Der Vogel ist
ausgeflogen ! Die angebliche Erfindung war ein Trick , um
uns hinters Licht zu führen ! Erzählen Sie ausführlich .
Wachtmeister !"

„ Ich habe mein Kraftrab im Dorf untergestellt , bamit
man mich nicht von weitem hören konnte .

" berichtete Gelling
eifrig . „ Immer gut in Deckung bleibend , habe ich mich dem
einsamen Haus genähert . Es war ganz still darin . Plötzlich
trat Frau Meinten , die Wirtschafterin , aus der Tür . die sie
hinter sich abschließen wollte . Das fiel mir natürlich sofort
auf ! Ich sprang die Treppen hinauf und fragte sogleich nach
Herrn Folkening . Die alte Frau erschrack sichtlich . Sie
.stotterte eine ganze Weile herum , ehe sie Farbe bekannte .
Rack und nach bekam ich heraus , daß er bereits die vorletzte
letzte Nackt nickt im Haus verbrachst habe . Von ba an sei er
nicht mebr zurückgekehrt .

"

„ Zu spät für uns !“ bemerkte Plessow wütend . ..Folke¬
ning ist längst ins Auslanb entwischt . Wir müssen sofort
einen Polizeifunk berausgeben . Man soll Folkening ver¬
haften . bamit wir Slustieferungsantrag stellen können . Ich
werbe — “

„ Entschulbigen Sie . Doktor , wenn ich Sie unterbreche, “
wanbte der Kriminalkommissar ein . „ Es dürfte Sie in »
terefsieren . daß in der Frühe des gestrigen Tages auf dem
Werkflugplatz Ramin eine Maschine gestartet ist — “

„ Und das lagen Sie mir fetzt erst ? " schrie der Unter¬
suchungsrichter verwundert .

Steinbrecher lächelte .
. .— mit einer Dame am Steuer, “ fuhr er bann fort .
„ Doch nicht etwa Ulla Ramin ? “

len er -

„ IawoHl .“

„ Ünb Sie wissen , wohin sich bie Dame begeben Hat ? "

fragte Plesiow Hastig weiter .
„ Die Fluggenehmigung ist zunächst für Belgien aus¬

gestellt worben .
“

„ Ich will Piefke heißen, “ ereiferte sich Plessow , „ wenn
Fräulein Ramin nicht diesem Folkening zur Flucht ver¬
halfen hat ! Hier scheint mir eine ganz tolle Sache einge -
fäbelt worden zu fein .

“

Der Kommissar indessen schmunzelte vor sich bin .
„ Wenn ich mir eine Bemerkung erlauben darf , Doktor :

Ich hätte an Stelle Folkenings auch nicht anders gebandelt !
(Befangner zu fein auf unabsehbare Zeit — nein , bas hätte
ich nickt ausgehalten .

“

„ Steinbrecher ! Was höre ick ?. Sie sprecken solche Worte ?
Sie . als pflichttreuer Beamter ? “

„ Man muß sich in bas Innere bes anberen Menschen ver¬
setzen können . Ein Flieger ist — um es psychologisch - technisch
auszudrücken — seelisch anders gelagert als die übrigen
Sterblichen .

“

„ Gehen Sie mir mit Ihren psychologisch - technischen
Ausbrücken vom Leibe , bie kenne ich zur Genüge, “ bemerkte
Plessow ärgerlich . „ Kommen wir lieber zu einem Entschluß ,
meine Herren ! Wachtmeister Gelling , haben Sie irgenb et¬
was Verbächtiges im Hause Folkenings feitftellen können ? "

„ 5a . In feinem Wohnzimmer sah es unorbentlich aus .~ ~
Land -Der Schreibtisch war mit Papieren , Zeichnungen , L ____

karten und Verechnungstafeln bedeckt . Frau Meinten : r
klärte mir , daß ihr Folkening streng verboten habe , das
aufzuräumen .

“ ( Fortsetzung folgt . )

Neues aus aller Welt

Zwischenfall im Zirkus . Ein aussehenerregentzer Zwischenfall
ereignete sich in dem zurzeit in Nürnberg weilenden Zirkus Busch .
Der Tierbändiger Sylva Kantor wurde , als er die gemischte
Raubtiergruppe vorsührte , von einem Löwen angefallen und am
Rücken verletzt . Trotz seiner Verletzung konnte der Löwenbändiger
noch die Eisbären aus der Manege treiben , während die Löwen ,
besonders der wildgewordene , von außen her durch Wasserstrahl
und blinde Schüsse in Schach gehalten wurden . Der Tierbändiger
wurde von einem zufällig anwesenden Arzt behandelt und ins
Krankenhaus gebracht .

Erdbeben in Griechenland . Die Athener Erdbebenwarte ver¬
zeichnete am Montag gegen 10 .30 Uhr Erdstöße , die leichter bis
schwerer Natur waren und zunächst in Dorida verspürt wurden .
Der erste schwere Erdstoß erfolgte um 11 .12 Uhr 19 Sek . Der Erd¬
bebenherd scheint etwa 160 Kilometer von Athen entfernt zu sein
und in westlicher Richtung zu liegen . Den bisherigen Nachrichten

zufolge ist dieses Erdbeben in Amfissa , Ealaxidi , Valo , Larissa
. und Lovadia verspürt worden . Aus Dorida werden Hausein¬

stürze gemeldet .
3m Leichenhaus erwacht . Ein hochinteressanter Prozeß wird

dieser Tage vor dem Schwurgericht in Versailles Beginnen . An¬
geklagt sind vier Krankenschwestern , die in einem dortigen Kranken¬
haus im Juni 1940 bei der allgemeinen Flucht der französischen
Bevölkerung vor dem Heranrücken der deutschen Truppen sieben
Patienten , die nicht abtransportiert werden konnten , ein tödliches
Gift einspritzten . Sechs Personen erlagen dem Gift , die siebente
erwachte 48 Stunden später im Leichenyaus .

Gefährliches Spiel mit einer Granate . Ein junger Serbe fand ,
wie aus Belgrad gemeldet wird , eine Granate . Er nahm sie an
sich und brachte sie zu einem Vetter , mit dem er gemeinsam den
Stahl zu verwerten gedachte . Mit Hämmern schlugen die beiden
jungen Burschen aus die Granate los , um sie zunächst einmal zu
össnen . Dabei explodierte das Geschoß und zerriß die beiden
Vettern , sowie einen Zigeuner , der in der Nähe gestanden hatte ,
Zwei weitere Personen wurden verwundet .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Mittwoch , den
3. Juni , 19 bis gegen 20.45 Uhr , St .- R.
G 26 : „ Der Landrat kommt " . Preise C.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 4. Juni , Freitag , 5. Juni ,
Samstag , 6. Juni , Sonntag , 7. Juni , Mon¬
tag , 8. Juni , Dienstag , 9. Juni jeweils
19.30 bis 21.30 Uhr : 6 Gastspiele Staats¬
schauspielerin Lil Dagover mit Berliner
Ensemble in „ Maria Eidtkämper " (Soll
Liebe schweigen ) . Ehe -Episode in 3 Akten
von H . K. Isernhagen . Preise 1.55—6.05.

Kurhaus . Mittwoch , 3. Juni , 11.30 :
■Brunnenkolonnade Konzert . 16.00 : Kon¬
zert , Leitung : Ernst Schalck . 20.00 : Kon¬
zert , Leitung : Ludwig Siede .

VARIETES

Scala , GroS -VarietS , Telefon 25950
Täglich 7.45 Uhr die große Variete - Revue
mit Gastspiel Robert Dorsay , der beliebte
Film - u . Veriete -Komiker , assistiert von
Luise Mentges . Ferner drei Conchas ,
großer Balance - und Elastik - Akt , Nina
Karpowa , Trapez - Sensation vom Winter¬
garten Berlin , Claudia Argenta — die
tanzende Silberstatue , zwei Weinetty ,
Lilli Köhler , Springwunder , Sissy Klein ,
Wiesbadener Nadtwuchskiinstlerin . Lachen
wir nun in der Scala mit Robert Dorsay !
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr , Scala -
Kasse . — Mittwoch , 15.30 Uhr : Famillen -
Voretellung .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
„ Der verkaufte Großvater “ , mit Josef
Eidiheim , Winnie Markus , Oskar Sima .
Spielleitung : Joe Stöckel . Bühna : Zwei
Glowers . Jugend nicht zugelassen . 15.00 ,
17.30 , 20.00 Uhr . So. auch 13.00 Uhr .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
, ,Kampfgeschwader Lützow “ . Ein Hans -
Bertram - Film der Tobis mit Christian
Kayssler , Hermann Braun , Heinz Welzel ,
Carsta Lock , Peter Voss . Jugendliche
zugelassen . Anfang : Wo . 3.30 . 5.45,
8.00 Uhr , So. ab 1.45 Uhr .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Zweite Woche . „ Anuschka “ , mit Hilde
Krahl , Siegfried Breuer , Friedl Czepa ,
Rolf Wanka , Ant . Pointner , Elise Aulin -
ger , Fr . Odemar . Ein Mädchenschicksal
von Opfer , Leid und Liebe . Anuschka ,
ein kleines , schlichtes Mädel vom Lande ,
wird im Wien der Jahrhundertwende in
den Strudel verhängnisvoller , Ereignisse
gerissen , muß Ruf und Ehre verteidigen ,
rettet die gefährdete Ehe zweier Men¬
schen und erobert sich die eigene Zu¬
kunft an der Seite des Geliebten . Dazu
die deutsche Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszweiten : Wo.
15, 17.30, 20 Uhr . So auch 13 Uhr .

Ufa -Palast Wilhelmstraße Nr . 36 .
Die letzten Tage . „ Schicksal “ . Ein
Wien- Film im Verleih der Ufa , mit
Heinrich George , Gisela Uhlen , Will
Quadflieg , W. Hinz . Spielleitung : Geza
v . Bolvary . Ein Kunstwerk , wie es der
, ,Postmeister “ war ! Nicht für Jugend¬
liche zugelassen . Wo. 15.30, 17.45, 20.
So. 13.30 Uhr . ____ _ _ _ _

Film -Palast Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 15, 17.30, 20 Uhr ,
den Film , den man gern wiedersieht :
„ Das Schweigen im Walde “ , nach dem
Roman von Ludwig Ganghofer . Mit
Hansi Knotek , Paul Richter . Die neuste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintritts¬
karten . _____ ___

Film -Palast . Schwalbacher Str .
Voranzeige : Mittwoch und Donnerstag ,
nur 2 Tage , auf vielfache Wünsche noch¬
mals Marika Rökk in „ Gasparone " . In
weiteren Rollen Johannes Heesters , Leo
S’ieiak ,

‘ Rudolf Platte . — Freitag und
Samstag ist der Terra - Film „ Opernball "

Sonntag und Montag der Großfilm „ Jud
Süß " im Spielplan .

Apollo , Moritzstr . 6 , Tel . 62226 .
Beginn Wo. 15.30, 17.40 , 20 Uhr , So. 13.’ 15.20, 17.45, 20 Uhr : „ Brüderlein fein “ .
Hans Holt , Marte Harell , Paul Hörbiger .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo. 15.30, 17.40, 20 Uhr , So. 13, 15.20 ,
17.45, 20 Uhr : „ Wenn wir alle Engel
wären “ . Heinz Rühmann , Leni Maren -
bach . Nicht für Jugendliche .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Grit Haid , M. Symo , R. A. Roberts ,
G. Alexander : „ Ungarmädel “ .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Der rote Reiter “ , mit Ivan Petro vidi ,
Camilla Horn , Marie Luise Claudius
u. a . Anfang : Wo. 3.30, 5.45, 8 Uhr .
So. ab 1.45 Uhr . __

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Wo . 15.30, 17.40, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.45 , 20 Uhr . Pat und Patachon in :
„ Mädchenräuber “ . Lachen ohne Ende .
Jugend hat Zutritt .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Nur einige Tage . Jenny Jugo , Friedrich
Benfer , Willy Schur , in „ Pechmarie “ .

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich :
Spielplan von Dienstag bis Donnerstag .
Ein Film von Liebe und jungen Leuten
nach Motiven der Operette von Josef
Strauß „ Frühlingsluft “ mit Magda
Schneider - Wolf , Albadi Retty , Hilde von
Stolz und Rudolf Platte . Spielleitung :
Karl Lamac . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Die neueste Wochenschau . Be¬
ginn : Wo . täglich 20.00 Uhr , Mittwoch
nachm . 15.00 Uhr . _

3-Kronen - Lichtsplele Schierstein :
„ Fürst Worozeff “ .

Taunus -Lichtspiele W . - Bierstadt :
„ Das himmelblaue Abendkleid “ .

Römer - Lichtspiele W .- Dotzheim :
„ Einer zu viel an Bord " .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte , Dotzheimer Straße 19.
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27, Eis , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten .

SPORTKALENDER

Gebietsvergleidiskampf im Boxen : Hessen -
Nassau gegen Moselland , Samstag , den
6. Juni , 20 Uhr Paulinenschlößchen .

dun !) Freude

Groß -Variete am Donnerstag , den 4. Juni ,
um 20 Uhr im Paulinenschlößchen mit
hervorragenden Kräften der Scala und
des Wintergarten , Berlin . Mitwirkende :
Bela Kremo , Jongleur ; Bil u. Bil , lustige
Matrosen ; Gerda , Irmgard , Toni : Kunst
u. Komik auf Rädern ; Rolf Hansen ,
der Mann mit den mysteriösen Händen :
2 Sarunskis , Meister -Ikarier ; Rui und
Laux , die tollsten Kaskadeure ; Grit
Kalbitz , die charmante Solotänzerin ; die
Variete -Kapelle Susemihl ; ein großes
Ballett . Eintrittspreise : RM 3.—, 2.—,
1.50 u . 1.— RM. Vorverkauf : Karten¬
verkaufsstelle Luisenstraße 41 (KdF .-
Laden ) , Reisebüro Schottenfels , Theater -
Kolonnade , Zigarrengeschäft Christmann ,
Luisenstraße 42 und an der Abendkasse .

Veranstaltung Frohsinn im Juni , am 4. 6.
im Paulinenschlößchen ist ausverkauft .

ROTES KREUZ

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1. Mitt¬
woch , den 3. Juni , 20 Uhr : Antreten
Alarmplatz (Hof „ Altes Museum “ ). Voll¬
zähliges Erscheinen .

VERLOREN » GEFUNDEN

100 Mk. Belohnung
demjenigen , der mir
meine Geldbörse
wiederbringt , welche
ich am letzten Mitt¬
woch , 22. 5. 42,
gegen 20 Uhr , im
Bahnhof a . Gepäck¬
schalter liegen ließ ,
da der größte Teil

.des Inhalts nicht
mir , sondern zu¬
rückerstattet werden
muß . Zuschriften u .
M 342 an T.-Verl .

Damen - Handschuh ,
dänisch Led. , wahr -
scheinl .i.d .Albrecht¬
str . a . Samst . ver¬
lor . Abzug . Wolff ,
Luxemburgstr . 6. 3

Eine rote Mappe m.
Lebensmittelkarten
u. Kleiderkarten auf
dem Wege zwischen
Weber - u. Schul¬
gasse , auch d. Lang¬
gasse verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohn . b . Dr . Witzei
Wbd . - Sonnenberg
Danziger Str . 47 , o.
auf dem Fundbüro .

Trauring , gez . E. L.
5. 7. 36, verl . Geg .
Bel . abz . Lamberti ,
Hclenenstr . 4, S. 1.

1 Wild !.-Handschuh ,
Stadtm . verl . Abz .
geg. Belohn . Braun
Moritzstr . 45, Lad .

Handtasche , blau , m.
Portemonnaie (ca .
36 M.) , Schlüssel u .
Fotos v. Friedrich -
str . , Schwalb . Str .
nach Platter Str . a .
Sonntag , 31. Mai ,
v . jg . Frau verlor .
Der ehrl . Find . w.
geb . , dieselbe geg .
gute Bel. b . Schuh¬
macher , Platter
Straße 53, abzugeb .

. HILDE !

Anim l
mit 2 . Woche !

Ks® , Siegfried Breuer , Friedl

L3 / Oreps , Rolf Wanka , Ellen
mS ' Hille , A . Pointner , Elise

▼ Aulinger u . Fritz Odemar

Knirps , br . , Pfingst .
im Kurpark verlor .
Gegen Belohn , ab¬
zugeb . Hotel Berg ,
Bahnhofstraße .

3 m Vistramusselin ,
schwarz , mit blau¬
grauem Muster , am
Samstag nachm . in
e. Geschäft liegeng .
Bitte anr . Tel . 60516

Ein Mädchensehieksal von
Opfer , Leid u . Liebe !

Die deutsche Wochenschau

ThrillH Kirchgasse 72
• nOlin jUg , nicht rugel .

Anfang : Wo . 15 .00 , 17 .30 , 20 .00
So . auch 13 ühr

Schweinsl .- Handsch .,
hellbraun , liegeng .
oder verloren . Geg .
Bel. abz . Goldener
Brunnen . Zim . 42.

HEIRATEN

Capitol am KurhausReichsangestellter ,
34 J . . led . . w. mit
einf . Mädel bek . z .
w. , zw . sp . Heirat .
Ang . H 346 T.-V. HEINZ BUHMANN

LENI MARENBACH

in

Wenn wir alle

Engel wären

In diesem köstlichen Lust¬

spiel läßt uns Heinz Rühmann
Tränen lachen !

Nicht für Jugendliche !

Landwirt mit eigen .
Hof u . Gastwirtsdi .
in einem Taunusort
Nähe Wiesbadens ,
Witwer , 50 J . alt ,
1.75 groß , blond ,
sucht zw. Wieder¬
verheiratung mit
tücht . Fräulein od .
Witwe , mit angen .
Aeußeren , in Ver¬
bindung zu treten ,
die Interesse an
Land - u . Hauswirt¬
schaft besitzt . Alter
bis zu 40 J . Brief ! .
Anfr . m . Bild erw .
u . W 349 T.- Verl .
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